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Wirtschaftskrise und Preisabbau.
Die in letzter Zeit wieder ständig steigende Zahl der

Erwerbslosen spiegelt klar die Krise widert, die das
deutsche Wirtschaftsleben jetzt durchleidet. Zwei
Erunde sind es, die zu der allgemeinen Eeschafts-
stockung geführt haben . Einmal der international in
die Erscheinung tretende Käuferstreik und ferner —
allerdings nur für die deutschen Verhältnisse in Be¬
tracht kommend — die Besserung der deutschen Valuta.
Für die erste Erscheinung ist die Bezeichnung Streik
Nicht ganz korrekt. Der Verzicht auf den Kauf ist in
99 von 100 Fällen durchaus kein freiwilliger , sondern
er erfolgt , der Not gehorchend, da die Kaufkraft ganz
außerordentlich gesunken ist. Die Preissteigerung ist
bei weitem größer als die Steigerung des Einkommens.
Dre Valutabesserung allein hätte niemals zu einer so
starken Lähmung der Kauftätigkeit führen können,
wenn nicht vorher — aus welchen Gründen kann hier
unerörtert bleiben — eine so ungeheuerliche Steigerung
aller Preise eingetreten wäre.

Nun schien sich bereits ein gewisser Gesundungs¬
prozeß vorzubereiten . Der Preisabbau begann auf
einigen Gebieten , die Valuta blieb ziemlich stabil , so
daß dadurch die Möglichkeit einer leidlich zuverlässigen
Kalkulation , die in der Zeit der Valutaschwankünu
völlig gefehlt hatte , wieder gegeben war . Man konnte
hoffen, daß es mit der Zeit gelingen würde , zu einer
weiteren unbedingt notwendigen Senkung der Preise
zu gelangen . Das war etwa das Bild , das die deutsche
Volkswirtschaft bot, als man sich in Spa an den Ver¬
handlungstisch setzte. Das Bild war sicherlich düster
genug , aber es schien doch, als seien Aussichten auf
eine Miedergesundung vorhanden . Das Ergebnis der
Verhandlungen in Spa ist bekannt. Besteht auch heute
bei den Sachverständigen keine Übereinstimmung dar¬
über , ob sich die Forderungen der Entente auf Liefe¬
rung von 2 Millionen Tonnen Kohlen inonatlich er¬
füllen lassen, so ist man sich doch einig darüber , daß die
Vereinbarung von Spa die allerschwerste Belastung
für das deutsche Wirtschaftsleben mit sich bringt . War
schon die Belieferung der deutschen Industrie mit
Kohlen bislang unzureichend, so wird sie jetzt noch eine
weitere Verschlechterung erfahren . Die Einschrän¬
kungen, die notwendig stnd, werden sich sehr bald so¬
wohl bei der Industrie wie auch bei der Eisenbahn
bemerkbar machen. Die großen industriellen Werke
werden zeitweilig aus Kohlenmangel zum Erliegen
kommen, und das ist um so bedauerlicher , als wir ge¬
rade mit allen Kräften dahin streben müßten , mehr
und billiger zu produzieren . Eine solche erhöhte Pro¬
duktion wäre einmal erforderlich, um den deutschen
Export zu heben. Immer wieder ist betont worden,
daß wir vom Ausland Lebensmittel nur dann erhalten,
wenn wir auch in der Lage sind, deutsche Erzeugnisse
als Gegenwert zu liefern . Das in Massen gedruckte
Papiergeld ist nicht genügend, uns eine geregelte Zu-
fubr ausländischer Lebensmittel und Rohstoffe zu
sichern. Andererseits aber muß das Stilliegen der
Betriebe durch den Kohlenmangel auch auf das un¬
günstigste auf die Preisgestaltung einwirken . Betriebs¬
einschränkungen wirken stets erhöhend auf den Un¬
kostenkoeffizienten der Betriebe ein. Damit ist eine
neue Tendenz der Warenverteuerung geschaffen, die
den Bestrebungen auf einen Preisabbau in die
Arme fällt.

Umso mehr muß unter diesen Umständen alles ge¬
tan werden , um einer Verteuerung der Urprodukte,
vor allem der Koble, vorzubeugen . Bekanntlich bat
die Frage der Ka^lenvert »uerung erst in diesen Tagen
wieder zur Diskussion gestanden. Das rheinisch-west¬
fälische Kablensvndikat batte beim Reichskoblenverband
eine weitere , sehr erbebliche Erböbung der Kohlen¬
preise beantragt . Ein Teil des Mehrpreises sollte zur
Bestreitung der Kosten für Siedlunasbauten dienen,
der Rest zur Rückzgl' luna der Vorschüsse, die das Reich
den Bergwerksgesellschaften zum Zwecke der Erböbung
der Löbne in Form von Lebensmittellieferungen an
die Arbeiter aewäbrt batte . Es ist bekannt , daß die
Remerung diesem Antrag gegenüber eine ablebnende
Rollung eingenommen bat . Sie erklärte , daß sie zum
Bau von B-raarbeit -'rwodnunpen selbst einen Kredil
von ZOO Millionen Mark bewilligen werde , so daß
dieser Teil des Aufschlages unnötig sei, und daß sie
auck! djg Vreinerböbung . so weit sie mit der Steigerung
^»r Arb -üterliEne zusammenbängt . nicht billige . Der
Reickiskoblenverband bat zwar dennoch den Antraq des
KoblenCndikatzes angenommen so weit d»r Aufschlag
den Lohnerhöhungen dienen soll. Das Kabinett hat
jedocb minmebr di» Erhel -una endgültig gbgel»bnt und
zwar durchaus mit Recht. Wird doch die Frage , ob
di» Gsitzle tr>irTTTff> sg teuer sein must, von anerkannten
Fachs»,>t»n durchaus v»rv »int . Dr . Kucznnski,
d»r Direktor de-- Statistischen Amtes , Scb-inebera . bat
beispiel--meis» erst kürzlich darauf binaewies »n . daß seit
d»m 4 Vierteljahr 1919 der Arbeitslohn aut die Tonne
Steinkohlen fast auf das Doppelte, der Unternehmer¬

gewinn aber auf etwa das Fünffache gestiegen fei.
Diese Rechnung ließ sich trotz mancher Versuche der
Gegenseite nicht entkräften . Auch die Tatsache, daß
jetzt die Braunkohlen - und Brikettpreise nicht unbe¬
trächtlich herabgesetzt werden können, ja , daß sogar
die Braunkohlenwerke von selbst die Herabsetzungen
angeboten haben, dürfte mit Recht dazu führen , daß
man den Berechnungen der Zechenbarone sehr skeptisch
gegenübersteht. Schließlich muß sich auch die inzwischen
cingetretene Herabminderung der Materialpreise fühl¬
bar machen und die zu erwartende Produktionssteige¬
rung muß die Eeneralunkosten der Zechen verringern

Es braucht weiter nicht betont zu werden , daß
eine weitere Erhöhung des Kohlenpreises sich sofort
auf allen Gebieten bemerkbar machen müßte . Mit der
beantragten Koblenpreiserböhung fiel zeitlich die Er¬
mäßigung der Roheisenpreise sowie der Eisen- und
Ctablpreise um etwa 10 bis 15 Prozent , die der Eisen¬
wirtschaftsbund beschlossen hat . zusammen. Bei erböbten
Koblenvreisen würde sich naturgemäß auch die Eisen¬
preisbildung wieder anders gestalten Bereits im
Mai war die deutsche Eisenindustrie nicht mehr in
der Lage, mit einem einzigen Eisenartikel mit Amerika
?u konkurrieren und konnte auch in Formeisen , Stab¬
eisen, Grobblechen. Mittelblechen und Schienen nicht
mebr mit England in die Schranken treten . Deutsch¬
land produzierte teurer als die wichtigsten Konkur¬
renzländer . obwohl es. selbst noch dem heutigen Wechsel¬
kurse umoerechnet. niedrigere Arbeitslöhne bat . Diese
Verhältnisse haben dann bekanntlich Ende Mai zu der
ersten Herobsgtzunq der Eisenpreise geführt . Der Weg,
der zum Abbau der Preise fübrt , muß konsequent
weit »r verielat werden, wenn die Gesundung der
deutschen Volkswirtschaft erreicht werden soll.

Die Flaggenfrage.
Sr . Berlin , 8. Aug. (Etg . Drahtberichi .) Die deutsche Note

über die Flaggenangelegenbett ist gestern abend schriftlich der französischen
Botschast übermittelt  worden . Das Schriftstück weist, wie die
. B. 3 .“ zu wissen meint , auf die in Frage kommenden Artikel des
Völkerbundsatzes  des Friedensoertrazes von Versailles hin.

Der Reichskanzler in Urlaub.
Sr . Berlin , 8. Aug. (Eig . Drahtbelicht .) Der Reichskanzler Fehren-

bach bei sich gestern abend für einige Zeit z»m Bejuche feiner Angehörigen
nach Freiburg in Baden , seiner Heimal , begeben. Die Dauer seiner Ab¬
wesenheit hängt natürlich vom Gange der politischen Ereigniffe ab.

Die Versorgung der Entlassungsmannschaften.
Sr . Berlin , 8. Aug. (Eig . Drahtberichi .) Zur Fürsorge für die auf

Grund der Verminderung des Heeres  von 200 008 auf 100 000
Mann zur Entlassung kommenden Heeresangehörigen sind vom Reichswehr¬
ministerium verschiedene Matznahmen geiroffe » worden , die sich in zwei
Gruppen  teilen , nämlich eine materielle Fürsorge  und dann
eine Arbeitsvermittelung  und Erleichterung des Übertritts in
bürgerliche Berufe . Zu der ersten Art der Fürsorge gebürt die Auszahlung
einer Treuprämie , die die Enrlassene» sich bis zum 10. Juli verdient haben.
Dann erhalten die aus Fürsorge Enilaffenen bis zum Ablau , der Monats-
hülfie , in der sie eine Arbeitsstelle antreten , längstens aber auf zwei
Monate nach der Besoldungsordnung ihnen zustehende Ccbührnige (Grund¬
gehalt , Ortszulage , Kinder - und Teuerungszuschlag ) , ferner können sie zu
billigen Preisen Zivilbekleidungsstllcke oder militärische Kleidungsstücke nach
Enisernung sämtlicher Abzeichen käuflich erwerben , wozu vom Reihe ein
Zuschuß geleistet wird . Der Zioilanzug mit Stiefel , Wäsche usw. kommt
auf etwa 550 M ., der Militäranzng , desgleichen auch Stiesel und Wasche
auf etwa 220 M . Zur Arbeitsvermittelung werden in dem Bereiche jedes
Wehrkreiskommandos Fürsorge st eilen für die Entlassenen,
die früheren Wirtschastsstäbe in der Höchstzahl von je drei Stellen einge¬
richtet, denen Je Heeresangehörigen bei ihrer Entlassung zugewlejen
werden Die eigentlichen Träger der Arbeitsvermittelung sind bei jeder
Fürsorgestelle eingerichtete W t r t s cha s t s b e i r ä t e , dir rn der Haupt¬
sache aus erfahrenen Eewerkichaftsvertretern sich zufammenfetzen. Diese
a:beiten mit den vom Reichsamt für Arbeitsvermittelung emgerichreten
Arbeirsbeschaffungsstellen zusammen.

Aus dem hessischen Landtag.
mz. Darmstadt . 6. Aug. Der hessische Landtag erledigte

gestern nach langen Beratungen den öauplvoranschlag und
dann weiter eine grobe Reihe von Regierungsvorlagen , dar¬
unter eine Vorlage über die zwangsweise Anlegung
von Bauland  aus Gründen der Wohnnngsfüriorge . des
Verkehrs , der Gesundheitsvilege und zweckmäßigen Bebau¬
ung. Gm Antrag , dag rerheiratete Lehrerinnen bis zur Neu¬
regelung des hessischen Grundgesetzes auf ihrem Bosten ver-
bteioen tonnen , wurde abgelehnt.

Deutschland und Persien.
Br - Berlin , 6. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Seit zwei

Monaten verhandelt die deutsche Regierung mit der
persischen Regierung,  um eine Genugtuung
für die Ermordung des deutschen Gesand¬
ten in Täbris,  Wustrow , zu erhalten . Die per¬
sische Regierung sucht zunächst jede Verantwortung ab¬
zulehnen, da sie keine Macht in Täbris habe und auch
Herr Wustrow s. Zt . nicht mehr Konsul der deutschen
Regierung gewesen sei. Als dieses Argument von
Deutschland nicht anerkannt wurde , begann die persische
Negierung , sich auf die Behauptung zurückzuziehen,
Wustrow sei nicht von einer persischen Kugel getroffen
worden, sondern habe Selbstmord  verübt . Das
ist von dem im Hause wohnenden deutschen Arzte und
seinem Diener ausdrücklich widerlegt worden . Trotz¬
dem hat es die perf sche Regierung für gut befunden,
jede Verantwortung abzulehnen und sich
geweigert , Genugtuung zu geben.

Der Vormarsch auf Warschau.
Einstellen der Feindseligkeiten bedeutet Ausbruch der

Gegenrevolution.
W. T. B. Amsterdam, 6. Aug . (Drahtbericht .) Der

„Times " zufolge wird in russischen Kreisen Londons
behauptet , daß das Telegramm , welches Kamenew von
Moskau erhalten habe, besagt, daß selbst wenn man
den Befehl geben würde , den VormarschinPolen
einzu stellen , das rote Heer nicht ge¬
horchen  würde . Lenin erklärte in einem Telegramm,
er könne keinen Auftrag geben, die Feindseligkeiten
einzustellen, da sonst ein Ausbruch einerEegen-
revolution  in dem russischen Heere zu befürchten
sei, das nicht zufrieden wäre , bevor Warschau nicht
genommen wäre.

Br . Paris , 6. Aug. (Eig . Drahtbericht .) „Excelsior"
meldet aus London : Die Antwort Tschitsche-
r i n s auf das Ultimatum Lloyd Georges soll morgen
der englischen Negierung übergeben werden . In dieser
Antwort erklärt Tschitscherin, daß die Bolschewiken
die Operationen gegen Polen nicht einstellen
können.  Die Bolschewiken sind aber geneigt, mit
Polen Frieden  zu schließen, seine volle Unabhängig¬
keit anzuerkennen und ihm bezüglich der künftigen
Grenzen Großmut zu zeigen, dagegen lehnen sie es ab,
die Randstaaten  zu Verhandlungen zuzulassen.

Polen ohne Beistand.
Dz. Paris , 6. Aug. (Drahtbericht .) Der ..Matin " schreibt:

Es wird mit großer Leichtfertigkeit von einer großen semeiW«
lamen Offensive der Ramdstaatsn von Polen gegen Sowiet-
rußland gesprochen. Doch bestätigt sich diese Nachricht nicht.
Was Deutschland  betrifft , so denke kein Staatsmann der
Entente , mit Ausnahme einer kleineren englischen Gruvve
daran , von Deutschland zu verlangen , daß es eine Schutzwehr
der Weltmächte werden solle. Deutschland behält
leine vollkommene Freiheit  in dicher Frage , und
seine Lage sei zu vorteilhaft , als daß es sich vorzeitig durch
Vervsslichtungen die Hände binde . Von Frankreich  fei
das Gerücht verbreitet worden , man denke daran . Tr u v v e n
z u entsenden.  Rach der Auskunft , die der ..Matin " in
dieser Frage erkalten bat . ist diele Nachricht vollkommen
unrichtig.  Die französischen Truppen brauchten 1 Monat,
um anzukommen und müßten sehr zahlreich sein. Nachdem
Frankreich Deutschland besiegt habe , könne es sich nicht dem
Risiko aussetzem. vor den Bolschewiken den Rückzug antreten
zu müssen. Auf keimen Fall wird Millerand  im dieser
Angelegenheit etwas untermebmem. ohne das Parlament zu
Rate zu ziehen. Der ..Matim " glaubt , daß Rumänien eben¬
falls nichts gegen Sowjetrußland unternehmen wird , da die
Bol 'chewiken seit 8 Momatem Rumänien nicht mehr bedroht
bättem. Die einzige R e g i e r u n g. die Polen ihren
B e i st a n d angeboten habe , sei die von Budapest.  aber
diese wird jedenfalls Bedimaungem stellen , die sowohl die
Slowakei , als auch Rumänien nicht amnebmem würde. Es
fei auch höchstwahrscheinlich, daß diese beiden Länder sich nicht
auf die Seite von Ungarn schlagen wollten.

Reuter dementiert Vorbereitungen über Truppen-
und Munitionssendungen nach Polen.

W. T. B. London. 6. Aug . (Drahtbericht .) Reuter
stellt gegenüber Pressenachrichten fest, daß keine
Vorbereitungen  getroffen worden sind, um
Trupven oder Kriegsmaterial nach Polen zu entsenden.
Der Rüstungsrat  habe sich mit der Frage der
Entsendung von Truppen nach Polen befaßt . Divi¬
sionen, die nach Blättermeldungen zur sofortigen Ver¬
fügung stehen sollen, können durchaus nicht nach
Polen transportiert werden , da sie an einer anderen
Stelle unabkömmlich  sind.

Ungarische Divisionen für Polen.
mz. Warschau, 6. Aug . (Drabtbericht .) Die un¬

garische Regierung bat der polnischen Regierung zwei
Infanterie - und zwei Kavallerie -Divisionen zur Ver¬
fügung gestellt. Die Frage ist aber die. wie die
Truppen nach Polen geschafft werden sollen

, Blockade gegen Rußland.
l>z. Paris , 6. Aug. (Drahtbericht .) Rach einer

Havasmeldung aus London  behauptet der „Daily
Erpreß " zu wißen, daß Lloyd George Kr affin
und Kamenew  milgeteilt habe , es fei Befebl zur
Aussiibrnno einer n e u e n B l o cka d e an die britischen
Seeüreitkräfte ergangen.

Rach dem . Daily Harald " hat das Geschwader in
der Nordsee Befehl erhalten , nach dem baltischen Meer
in See zu geben

Eine deutsche Note an Polen.
Nr . Berlin , 6. Aug. (Gig. Drahtberichi .) Der deutsche Gesandte in

Warschau hat im Auftrag der Reichsregierung der polnischen Regierung
eine Note  überreicht , in der die ernste Aufmerksamkeit der polnisch.:,i
Regierung aus dte Bedrückung der Deutschen in Polen  und
dte oielsachen tätlichen Angriffe , denen selbst Vertreter des Roten Kreuzes
ausgesetzt waren , hingelenkt und um Verkehrungen gebeten wird , dte ein«
Verschärfung der Gegensätze auszuschlietzen geeignet erscheinen. Bei Über¬
gabe der Rote ist dem Gesandten vom polnischrn Ministerium zugesichert
worden, daß energische Maßnahmen zur Aufrechrerhaltung des
friedlichen Verhältnisses  zwischen Deutschland und Pol,, ! er,
grijjen werden würden.
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Deutsch-polnischer Gefangenenaustausch.
mz. Berlin , 6. Aug. Seit längerer Zeit schweben zwi¬

schen dem Auswärtigen Amt und dem polnischen Eeneral-
kvmmamdo in Posen Verbulndlnusen über den Austausch
der in dem sogemmvntm„Ko-rmwerk" in Posen in Haft be¬
findlichen Gefangenen gasen voLn-ifche Gefangene, die in
Deutschland zurückgebalten werden. Die Verhandlungen
führten nach Überwindung mannigfaltiger Schwierigkeiten
zu dem erfreulichen Ergebnis , da« am 4. August in Standech
35 der in Posen inllernierton Deutschen gegen 15 in Frank¬
furt a. d. O. internierte Polen ausgetauscht und ilmen die
langersehnte Freiheit  wiedergegeben wurde. S '.e
wurden van Vertretern des Auswärtigen Amts begrüßt. Be¬
sonders dankcu-swert machte sich an diesem Austausch auf
deurscher Seite der deutsche Fürsorgekommissar in Polen
Superintendent Ar l t und auf polnischer Seite Oberleutnant
Szevanik  vom Po lener Generalkommando und der pol-
uiche Staatskonunislar für Gefaugenena-ngelesenheit
Krzy sau ki  e w ic  s in Berlin verdient. Es steht zu baffen,
da» die weiteren Austauichvcrbandlunscn die noch in Polen
befindlichen deutscher Gefangenen bald in ihre Heimat zu-
rückfübren. _

Mißstimmung gegen den Steuerabzug im
Belgischen Land.

mz* Elberfeld . C. Aus . (Drahtbevicht .) Seit einigen
Tagen inacht sich auch in der Industrie des Bersischen Landes
eine starke M ißsiimfnuns  unter den Arbeitern gegen
den Steuerabzug  bemerkbar. In den letzten Tagen
wurde,n die Arbeiter bei den Werkleitungen verschiedener
großer UiitWiiehmumgen. u. a. auch in den Farbwerken Beyer,
vorstellig, uni die bereits vom Lobn abgezogenen Steuern zu-
rückzuerlialten. Gestern nachmittag verlangten die Arbeiter
des Warenhauses T i e tz in Elberfeld Befreiung vom Steuer¬
abzug und Rückzahlung der bereits eingebaltenen Gelder.
Ta eine Einigung zwischen der Firma und dem Personal
nicht herbeigeführt wenden konnte, wurde das Kaufhaus
geschlossen.

Vorpommern noch immer ohne Licht und Kraft.
vi2. Swinemünde , 6. Aug. Der Streik  der Beamten

und Arbeiterschaft der llberlandzentrale Stral-
s n n d und der Betriebswerke Swinemünde dauert nach wie
vor in vollem Umfang an. so da« ganz Vorpommern ohne
Licht und Kraft ist. Der Aufsichtsrat der Äberlandzentrale
lebnte in den bisherigen Verhandlungen die Gehalts - und
Lohnerliöhunsen ab. die angestchts des günstigen Abschlusses
bei der General versa,mm htm® gefordert worden waren. Die
Badeorte haben unter dem Streik sehr zu leiden. Die Zeitun¬
gen können noch immer nicht erscheinen. Die Arbeiter des
WasserwerksE '.vineniünde streiken nicht. Der Betrieb wird
durch Dampfanlagcn aufrecht erhalten , so da« Swincmünde
wieder Wasser bat. Dagegen sind die Nachbarorte ohne
Wasser. 2m allgemeinen ist die Lage ruhig.  In
T w i n e m ü n d e fanden gestern Lebensmittel-
unruhen  statt , in deren Verlaus die Demonstranten in die
dortigen Konditoreien eindrangen und die Kuchen zu niedri-
am Preisen verkauften.

Das neue Seekabel.
•mz. Berlin . 4. Aug . Heute mittag 1 Uhr wurde

vom Wolffschen Bureau ein P r o b e g e s p r ä ch mit
Königsberg über das neue  S e e ka b e.l Leba -Ton-
kitten geführt . Die Verständigung war sehr
gut.

W . T. B . Berlin , 4. Aug . Nach dem „Achtuhr-
Abendblatt " fand heute vormittag in der Sradt-
halle in Königsberg  eine Feier  zur Eröff¬
nung des Kabels von Ostpreußen nach dem Reich statt,
wobei der Postminister Eiesberts  dis Grüße der
Regierung überbrachte und erklärte , die Reife nach
Königsberg solle beweisen , daß die Reichsregierung das
osipreußische Volk nicht vergesse. Nachdem der Ober-
präsident der Reichsregierung den Dank Ostp reu¬
ste n s ausgesprochen hatte und Ministerialdirektor
B r e d o w das Kabel in die Obhut der Königsbergcr
Behörden übergeben hatte , wurde eine Verbindung
über das neue Kabel hinweg mit Reichspräsident
E b e r t in Berlin hcrgestellt . Reben dem Rednerpult
war ein Sprechapparat und ein Schallverstärker aus¬
gestellt . Nachdem der Reichspostminister Giesberts
dem Reichspräsidenten die Fertigstellung des Kabels
nach Ostpreußen gemeldet hatte , antwortete der Reichs¬
präsident . dessen Worte überall zu hören waren , in¬
dem er den Reichspostminister ersuchte, der Provinz
Ostpreußen seine Glückwünsche und seinen Gruß zu
übermitteln.

(17. Foristyiinli.s Nachdruck verboten.

Das Hcms mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer-Merk.

„Dann mußt du auch das Gefühl gehabt haben,
daß dein Vater dir deine Jugend verkümmerte !" fuhr
Alexander fort . „Ich finde , Menschen, die nur sparen
und sparen wollen , sollten einfach nicht heiraten . Keine
Kinder haben ! Dann könnten sie ja noch viel mehr
Zurücklegen von ihrem geliebten Geld !"

Er stand nun vor dem Vater wie ein zorniger,
leidenschaftlicher Ankläger . Perneggs graues - Gesicht
wurde ganz fahl.

„Das geht denn doch zu weit ! Eine solche Un¬
dankbarkeit —

„Wofür soll ich dankbar sein ?" rief Alexander , ohne
auf die angstvollen Augen von Mutter und Schwester
zu achten, und warf nüt einer kühnen Bewegung die
Locke zurück, die ihm in die Stirne fiel . „Für dieses
Leben , zu dem du mich gezwungen hast ! Ich habe
dich angefleht . mich nicht aus dem Gymnasium heraus¬
zunehmen : alle Lehrer haben dir gesagt , daß ich der
begabteste Schüler in der Klasse sei, daß es schade wäre,
wenn ich keine höhere Laufbahn einschlagen dürste.
Aber nein ! Ich mußte in das Geschäft, um mir nur
bald mein Brot zu verdienen . Wenn es dir nicht um
die dreijährige Militärzeit gewesen wäre , dann hätte
ich gleich nach der Volksschule irgendwo Lehrjunge
werden müssen. Nicht einmal englischen Unterricht
bast du mich nehmen lassen, und wenn ich nicht selbst
dafür gesorgt hätte , daß ich Sprachen kann, dann wäre
ich so reckt der kleine Kommis , der nichts Höheres er¬
warten darf . Wenn es dich nur nichts kostete! Wenn
ich nur genug verdiente , um mein Essen selbst zu be¬
zahlen ! 'Es ist kurzsichtig, es ist eine falsche Sparsam¬
keit, — aber die ist sa Trumpf bei uns ! Die Existenz,
die du mir geschaffen hast, ist mir verleidet ! Für
dieses Leben kann ich dir nickt dankbar sein ! Ich wollte,
ich wäre es los ."

WiesDsDsuer Tagblatt»
Der internationale Sozialistenkongreß.

IV. T.-B. Eens, 5. Aug. Der internationale Sozia¬
listenkongreß  setzte die Debatte über die Sozicrlisie-
rungsfrase fort. Schließlich wurde eine diesbezügliche Reso¬
lution « nganammen. wobei 10 Delegierte der „Labour
Party " sich der Abstimmung enthielten . — Sodann sprach
Macdonald (England ) über den Wiederaufbau.  —
2n der Nachmittagssitzung wurde zunächst die Stellung¬
nahme der Internationale zumJnternatio-
n a l e n Arbeitsamt  in Genf erörtert. Die vom Aus¬
schuß unterbreitete Entschließung wurde gegen 4 englische
Stimmen angenommen. Sie erklärt, da« der Kongreß mit
Genugtuung Kenntnis nimmt von der Gründung des Inter¬
nationalen Arbeitsamts und mit Freuden die Ergebnisse der
Konferenzen in Washington und Genua verzeichnet, die einen
bedeutenden Schritt aus dem Wege der internationalen
Sozialreform darstellten. Ter Kongreß fordert die Arbeiter¬
organisationen der ganzen Welt auf . das Internationale Ar¬
beitsamt zu unterstützen.

Darauf begann die Aussprache über das politische
System der Sozialdemokratie.  Namens des Aus¬
schusses unterbreitete Webb (England ) dem Kongreß einen
Beschluß. der u. a. erklärt, daß das Versagen des kapitalisti¬
schen Systems die Übernahme der politischen Macht durch
die Arbeiterklasse zu einer geschichtlichen Notwendigkeit
mache. In einer Abendsitzung, die bis 12 llbr beute nackt
dauerte, nahm der Kongreß die Entschließung, betr. das poli¬
tische System der Sozialdemokratie , nach einer umfangreichen
Aussprache, an der sich alle Delegierten beteiligten , an. Der
Kongreß bekennt sich darnach zur Demokratie als dem einzig
richtigen Weg zur Erreichung des Sozialismus und lehnt
das  b o l s ch ew  i ki s cke System  ü b. Zum Schluß teilte
der Präsident mit. daß der nächste Kongreß im Jahre 1922 in
Brüssel stattfinden wird.

Der Bergarbeiterkongreß für den Sechsstundentag.
INI . Genf . 5 . Bug . Der inicrnaiiomile Bcrgarbeliciksngrrtz setzte beute

rormittag seine Beratungen seit mit der Behandlung des belgischen
Statutenentwurfs.  Nach diesem Entwurf setzt sich der inter-
uationale Bergarbeiterbund, wie er genannt werden soll, zum Ziele, die
gcwerrschaftlichen Rechte der Bergarbciler zu vertcidigcn und die Maß¬
nahmen zu veranlasse», die geeignet sind sur einen wirlsainen Schutz der
Mitglieder des Bundes. In der längeren Debatte konnte man sich über
die Ausgestaltung des internationalen Sekretariats nicht einigen, weshalb
die Aussprache hierüber aus morgen vormittag vertagt unude. In rer Frage
der Ar b e >t s z e i t begründete Rose - Deutschland die Notwendigkeit
der Einführung der Sechsstundenschicht in Deutschland, wo siyon jetzt die
Stebenstuudenschicht durchgeführt sei. Bei der Sechsstundenschicht müßten
drei Schichten zur Förderung und eine Sechsstundenschichl sür Reparatur-
orbciten verfahren werden, was gegenüber den letzigcn drr! Ttunden-
schichten ein Plus von 4 Stunden bedeute, mithin al|0\ eine Steigerung
der Erzeugung, Rose betonte schließlich, daß die Forderung des Sechs-
stuudentagcs in keinem Zusammenhang mit den Verhandlungen in Spa
stehe, sondern unmittelbar nach dem Ausbruch der Revolution in Deutsch¬
land erhoben worden sei. Es handele sich um keine deutsche Intrige , Die
Deutschen verlangten auch nicht sofortige Einsührung des Sechsstunbentages,
sondern erst müßten die technischen Vorbereitungen getrofs.'» werben. Aber
die Forderung müsse schon jetzt erhoben weiden, dcinit üe einmal verwirk¬
licht werden könnte.

Auch in der Söachmittagssitzung wurde die Aussprache über den Setzs-
stunbentag fortgesetzt. Es sprachen verschiedene Delegierte, die im allge.
meinen die deutsche Forderung aus Einführung der Sechsstundenschicht als
annehmbar bszeichncten. W i ß m a n n (Deutschland) betonte nochmals,
daß die deutschen Bergarbeiter nur unter dem Zwange der Verhältnisse und
unter dem Drucke der Alliierten Lberschichtcn fahren mußten, denn Aiill.
Tonnen müßten monatlich an die Alliierten abgelieicrt werden. Schließ¬
lich fand eine Resolution Annahme, in der es beißt:

Angesichtsdes gcsundheitsgesährlichen Charakters erklärt sich der
Kongreß grnnsätzlich sür den  E c chs sin n d e n t a g der unter
Tag arbeitenden Bergleute. Der Rückgang in der ganzen Wett könne
durch eine verlängerte Schichtzeit nicht gehoben werden. Der Kongreß
erklärt stch auch bereit, dem Versuch aus Verlängerung der Arbeitszeit mit
intsruatioualen Mitteln Widerstand zu leisten.

Der Verein für das Deutschtum im Ausland.
Br. Berlin . 5. Aug. (Eig. Drahtber.) Wie wir hören,

will rer Deutsche Schulvcreiu in Österreich demnächst offi¬
ziell und förmlich sich mit unserem Verein sür das Deutsch¬
tum im Ausland , der ja bekanntlich dessen Echwesterorgani-
sation darstellt und ehedem gleichfalls Deutscher Schulverein
hie«, zusarnmenfchließen. Der Verein sür das Deutschtum
im Ausland würde dann mehr und mehr zu seinem uriorüng-
lichen Ardeiregebiet . der Pflege der deutschen
Schul  e , internationaler Diaspora , zurüakommen. während
die umfassenden Aufgaben des Grenz- und Auslands-
dcutlchtuins dem vor Jahren begründeten sehr verdienst¬
vollen „S chu t, b u ii d" zufielcn. Der Verein für das
Deutschtum im Ausland hält im Laus dieser Woche in Mar¬
burg a. d. Lahn seine Hauptversammlung  ab . die
erste seit dem Krieg. Es wird ein neuer Vorsitzender zu
wählen sein, da der bisherige Vorsitzende der Gesandte von
Reichenau  inzwischen seinen Wohnsitz nach Heidelberg
verlegt hat. Als aussichtsreicher Kandidat soll der frühere
deutsche Geschäftsträger v o n d e n L a n cke n in Aussicht ge¬
nommen worden sein. _

Scheu und gedrückt saß Pius in seinem Stuhl , nur
in seinen Augen war ein verbissener Zorn . Seins
mageren Hände strichen gewoynheitsgemäß auf dem
Tischtuch die Brotkrümchen zusammen . Er schaute aus
die Gesichter von Frait und Tochter, die sich erschrocken
auf die Arbeit senkten, als müßte er auf ihnen Ent¬
setzen lesen über das Unerhörte , was ihm geschah, als
sollte die Mutter ihm Helsen, die harten Worte , die
der eigene Sohn ihm entgegenschleuderte , zu bekämpfen.
Aber 'es schien ihm , als wären die beiden auch gegen
ihn verschworen und stimmten heimlich dem Auf¬
rührer zu.

Von einer rasenden Angst erfaßt , es könnte ihm
im nächsten Augenblick sein streng gehütetes Geheim¬
nis entrissen werdest und der Sohn verraten , was er
irgendwie erfahren haben mutzfe, schaudernd vor den
Ansprüchen der Familie , die dann an ihn herantreten
würden , fuhr er ans , als stünde er Räubern gegen¬
über . Weinerlich klang seine Stimme:

„Was willst du von mir ? Soll ich mich ausziehen,
damit du befriedigt bist? Soll ich vom Haus herunter-
beißen ? Entschuldige nur , daß ich nicht als Krösus
auf die Welt gekommen bin , daß du nur der Sohn eines
armen Geschäftsmannes geworden bist."

Alexander lachte auf.
„Was soll das dumme Lachen?" schrie Pius heiser,

zitternd vor dem Schlag , der ihn nun treffen mußte.
Aber Alexander bereute , daß er sich nicht besser be¬

herrscht hatte . Die beißen umschatteten Augen , in
denen finstere Entschlüsse glühten , hielt er fest auf den
Vater gerichtet:

„Ich lache, weil es doch traurig bei uns bestellt wäre,
wenn nur ein Krösus seinen Sohn studieren lassen
könnte . Fritz Haushammer , der mit mir in der La¬
teinschule war , bat keinen Vater mehr und seine
Mutter bringt sich mit Sprachunterricht durch und hat
es doch leisten können , daß ihr Fritz auf die Universi¬
tät ging : er hat jetzt schon seinen Doktor gemacht und
in ein paar Jahren wird er als Beamter auf mich
herahfchauen . obwohl ich ihm einmal bei seinen Auf-
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Dis Abrüstungskommission des Völkerbundes.
Dz. Paris , 6. Aug. (Drahtbericht.) Die von verschiede¬

nen Blättern gebrachte Nachricht von der Einberufung
eines internationalen General  st abs  durch den
Völkerbund ist nicht zutreffend. Es bandelt sich im Wirklich¬
keit um die in Artikel 9 des Friedensvertrags vorgesehene
Abrüstungskommiision, tn der Frankreich durch General
Fayolle  und Admiral L a c a c e vertreten ist und die zur
ersten Sitzung zur Prüfung einer Vorlage über die Herab¬
setzung der Rüstungen zufammensetreten ist.

Die interalliierte Donaukommission.
mz. Paris , 6. Aug. (Drahtbsricht.) Tie Interalliierte

Donaukommission beriet  den Entwurf des französischen
Bevollmächtigten, demzufolge auf der Donau das Prin¬
zip der freien Schiffahrt  durchgeführt werden soll.
Die Bevollmächtigten von Rumänien und Jugoslawien sowie
der Tschecho-Slowakei beantragten die Vertagung der Ver¬
handlung. damit sie bei ihren Regierungen Instruktionen
über dem französischen Vorschlag einholem könnten.

Das Abkommen über Valona.
mz. Mailand . 5. Aug. Nach dem „Eorriere dellü Sera"

hat der italienische Min ist errat  gestern das italienisch-
albanische Abkommen über Valona ratifiziert.  Der
parlamentarische Mitarbeiter des genannten Blattes schreibt,
daß das Urteil der Deputiertem über diesen in aller Eile ab¬
geschlossenen Vertrag kein günstiges, sei. Tie konstitutionelle
Gruppe und die Mitglieder der Volksvartei bedauerten
offen die von Eiolitti getroffene Lösung, welche die Nation
bitter enttäusche.

Generalstreik in Asch.
Dz. Eger, 6. Aug. In Asch findet gegenwärtig eine

Musterung von Wehrpflichtigen  statt , zu der
außer den Staatsangestellten niemand erschienen ist. Des¬
halb wurden Truppen nach Asch beordert. Die Leute, deren
man habhaft wird, worden zur Sammelstelle gebracht und
dann gemustert. Im ganzen hat man bis jetzt 20 Binsterungs-
DTlid/tige zur Stelle gebracht: die übrigen sind geflüchtet. Da
man mit militärischen Zwangsmaßnahmen gegen die Ge¬
stellungspflichtigen vorgimg, wurde in Asch der Gene¬
ra  l str e i k proklamiert.

Die Friedensverhandlungen zwischen Rußland
und Armenien.

mz. Paris , 6. Aug. (Havas .) Die Regierung in Mo s-
ka u beschloß die Entsendung einer Mission nach Eri¬
wan,  die die Friedensverhandlnngen fortsetzen soll, welche
bereits in Moskau zwischen Armenien und Rußland be¬
gonnen hatten, bis jetzt aber nicht abgeschlossen wurden. Diese
Mission von 20 Personcm unter Leitung des Kommunisten
L e g r a n d ist in Tiflis  angekommem. Gleichzeitig sandte
Tsckitschbrin  an das Gouvernement in Eriwan eine
versöhnliche Rote über die russische Besetzung von Gebieten,
die von Aserbeidschan  streitig gemacht werden. In
Aserbeidichan wütet ein Schreckensregiment  gegen
die Anhänger der alten Regierung Baket. Die Exekutionen
mehren sich. Diese Maßnahmen geben darauf aus , die auf¬
rührerische Bewegung zu unterdrücken, die sich gegen die Bol¬
schewiken innerhalb der muselmanischen und russischen Ar¬
beiterschaft entwickelt, welche infolge der Unordnung im
Lande in Verzweiflung aebralcht ist. Die Beziehungen zwi¬
schen Aserbeidschanund Armenien bleiben unbesii'mmt. Die
Konferenz, die in Tiflis zur Regelung territorialer Fragen
stattfindeii sollte, wurde vertagt.

Deschlagnahmungen in der Türkei.
mz. Paris , 3. Aua. (Drahtber'cht.) Nach einer Kon-

ftantinoveler Havasmelduna ist im Anickluß an den Protest
wegen der Versteigerung des Iildis -Valastes zur Zeit der
Absetzung des Sultans Abo ul Hamid jetzt durch das Kriegs¬
gericht die Beschlagnahmung  aller Mobilien und
Immobilien sowie Bankdepots anaeordnet worden. Davon
werden u. a. betroffen: Evver-Pascka. General Tomnt-
Posicha und General Tewiik-Voscka iowie Dkckalib-Vakcka.
ferner eine große Anzahl Amtspersonen. Senatoren und
Deputierte. _

Die Europäer verlassen TLbris.
Dz. Paris , 6. Aug. (DraLtbericht.) Nach einer „Times "-

Melduug aus Teheran bereiten sich die Europäer in
T ü b r i s vor. die Stadt zu verlassen, weil L o l i che w i ki-
sche Banden  in der Nähe der Stadt bereits eingetrofien
sind.

Transbaikalicn von den japanischen Truppen
geräumt.

mz . Paris , C. Aug . (Drahtbericht .) Aus Tokio
wird berichtet , daß die japanischen Truppen Trans-
baikalien Ende Juli geräumt haben . _

gaben helfen mußte und er mich wie ein Wunder an
Talent anstaunte ! Anderen Menschen liegt eben die
Zukunft ihrer Kinder am Herzen , nicht bloß das Geld,
das bei uns der Götze ist, dem wir alle geopfert werden ."

„Hör auf ! Hör auf !" schrie Pius , und streckte wie
zur Abwehr die Hände aus . „Da siehst du es , Antonie,
wie weit man mit Güte gegen die Kinder kommt! Er
steht da und kanzelt mich ab . . . wenn das neumodischer
Brauch ist, dann steht die Welt auf dem Kopf !"

„Einmal mußte ich es dir sagen , Vater , was ich
lange genug schweigend ertragen habe. Wer weiß,
ob wir uns Wiedersehen. Es ist schon mancher aus
den Bergen nicht heimgekommen — es kann mir ja
etwas zustotzen — —" sagte Alexander nun sehr ernst
und bewegt.

Als die Augen der Mutter sich so bestürzt zu ihm
aufschlugen , als sie mit gepreßter Stimme rief : „Bub!
Was ist mit dir ! Wo willst du hin ?" da wollte ihn
dis Rührung übermannen , das Leid des schweren Ab¬
schieds. Aber er wendete sich rasch ab. „Gute Nacht !"
sagte er nur dumpf.

Antonie eilte ihm nach: „Wo fährst du hin ? Aus
welchen Berg ? Sag doch? - “

„Ich weiß nicht, Mutter . Mit dem ersten Zug , den
ich eben erwische, da oder dort , es ist ja ganz gleich."

Sie klammerte sich an ssinen Hals : „Du sollst nicht
in dieser Stimmung fort ! Ich flehe dich an : keinen
Eewaltstreich ."

..Ängstige dich nicht ! Mir ist schon wieder leichter
zu Mute , weil ich nun einmal gesprochen habe. Glaub
mir , es taugt nicht immer nur seinen Groll hinunter-
zusressen. Vielleicht macht es ihm doch Eindruck und
kommt Euch zugut ."

Plötzlich , von Weichheit erfaßt , drückte er die beißen
Augen auf die Schulter der weinenden Frau : „Werde
du nicht irre an mir !. Behalte du mich lieb ", bat er
ganz leise . Dann drängte er sie von der Tür fort.
„Geh' nur . geh'! Ich bin nun der Verfemte und du
sollst keine Vorwürfe bekommen um meinetwillen ."

(Fortfetzi,,,, folg«.»
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( Weibliche Person«.! )
[ Kaufmännisches  Personal)

Verkäuferinnen
a. der Galanteriebranche.

Lehrmädchen
für den Verkauf

lucht Stellennachweis für
kaufm. Angestellte

im Stadt . Arbeitsamt
Zimmer 11. F386

Damen
und

Herren
zum Besuche von Privat,
für gutgehenden Artikel
mit hohem Verdienst so¬
fort gesucht. Offert, unt.
A. 882 Tagbl .-Verlag._

eimipljtin
für gross. Vers.-Büro hier

ge?uÄt.
Eefl . Offert, u. 3 . 323
an den Tagbl .-Verlag.
^CewerölichesPersonal^

Erstklassige perfekte
Schneiderin

für ins Haus gesucht-
Off, u. 3 . 321 Tanbl.-V.

Tücht. Zuarbeiterinnen
low. j. Vel .aröeiterinncn
bei hohem Gehalt gesucht
Hellm undstraße 52 2 r.
Modes. Stickerin gesucht

für Wollcstickerei.
Elisabeth Eisheuer.

_Kl . Burgstratze4.
Glamvlätterin.

die ins Haus kommt, ges.Boretius . Adolfsallee 6.
Gebildetes

MllMill
oder Kindergärtnerin, die
in der Kinderrrziehung
durchaus erfahren, für
einen 11j. Jungen und
7j. Mädchen für d. Nach-
mittagsfrunden per sofort
gesucht.

Arthur Remberg,
Friedrichstraße 41.

Kinderliebendes junges
Fräulein

aus guter Familie zu
1i . Kind tagsüber gesucht.

Nerbel Kirchgalle 78-
Kschin

für Hotelrestaurant gef.
Kote! Voael. Rbeinstr. 27

Köchin u.
Zimmer mädch.
sofort in Dauerstell, nach
Nacken gesucht. Hotel
Rheinischer Hof. Aachen.
Bahnbof platz, 4._ LMKOffiziers-
oder Bramtentochter als
Stütze nach Wiesbaden
gesucht. Mädchen vorhd.Samilienanschl. Off.mitgn.. Püotogr.. Lebensl.
u. Eehaltsanivr . erbeten.
Frau Friedrich Roussclle
z. Z. Homburg v. d. Höhr.

Billa Miramon te._
Für kleinen Billen-

haushalt u. bürgerliche
Küche Mädchen auk gleich
oder später gesucht

Humboldtstraße 18.
FleHaub . Mädchen

zum 15. August gesucht
Albrecktstraße 31. Bart.

Allein Mädchen
ver 1. Septbr. gesucht
wegen Verheiratung m.
jetzigen. Gerich. Lederh..
Schwalbacher Str . 31.
Vorzustellen vorm. 8 bis

VA  u . nachm, von 3 bis
%7  Ubr.  _

Besseres Mädchen
in kl. Villsnhaushalt so¬
fort gesucht. Off. unter
E. 32« Tagbl.-Verl ag.
WMAlMiimW
das selbst, kochenk.. in
ruhig. Hausbalt gesucht
Neubero 2. Bart.
I . Mädchen zur Erlern.

des Hausb. u. f. Küche z.
1. Sevt . gef. Taschengeld.
Abeaattraße 4

Tüchtiges älteres
Allein Mädchen
für kleinen Hausbalt ge¬
sucht. Hober Lohn.

Frankfurter Str . 24  V.
Mä'dchem 5T gutbürg,

kochen kann, bei hohem
Lohn u guter Behandlung
oes. Kuttav-Frevtaostr.24.

Braves durchaus anft.
Alleinmädchen
für kl. franz. Haushalt
gesucht. Zu melden

Maoemannktraße 5.

Jg . Mädchen
tagsüber für die Kücheges. Ksndit . Kaivlinger.
-TriedriLItraüe AL

Einfaches Fräulein
bis über Mittag gesucht
Rüdesbetmer Straße 7. 3
Unftönöiaßs IfiDdlen
oder jüngere Frau , die
alle Hausarbeiten »erst.,
von morg. 8 bis abends
8 Ubr oder auch für ganz
ver sofort gesucht. Nur
solche mit guten Emvf-
od. Zeugn. w. berücksicht.
An der Rmgkirche 4. 2.

für vorm, sofort gesucht
Hellmun bstra ße 4. 1 !.

Kriegers witw.
sucht Stelle als Haus¬
hälterin. Offerten unter
W. 32» Tagbl .-Verlag.

Gesucht
junge Monatslrau für
den ganzen Vormittag
lvon 8—12 Uhr). Sich
vorstellen vorm. Gartrn-
stra ße 4. Robert._
Monatsfrau od. Mädch.
für \%  Std täal . gesucht
Oranie nstraße 27. 1 lks.

Laüfmädchen
von 14 bis 16 Jahren ge¬
sucht Blumen - Geschäft
Dotzheimer Straß e 5V.
( Männliche Personen ^
^ Kaufmännisch es Persona!

Anger VerfWser
für Photo-Artikel.»ner
im Katasterfach erfahren,

sucht
Stellennachweis

für kaufmänn. Angestellte
im Arbeitsamt . £'386
Verkäuferstu )'

junge tücht.. mit vbotogr.
Kenntnissen, per 1. Sept.
gesucht. Svrachkenntn. er¬
wünscht. Offerten unter
W. 31» an den Taabl .-V.

Platz -Vertreter
für gef. gesch. konkurrenzl.
Präparat der Baubranche
gesucht. Architekt.. Tech¬
niker. Reifende woll. Be¬
werbung. an Gen.-Vertr.
der Calcolin -Werke. Bad
Homburg Hardtstraße 8.
Tel. MS. ei nrei ch. 1'184

Begabter Junge
kann in mein Büro ein-
treten

Laasf Justizrat.
Moritzstraße 70.

(  Gewerbliches Personal )
Tüchtiger Schleifer
und Galvaniseur

für dauernde Arbeit ges.
Steinberg u Vorsänger.
_Wiesbaden ._

Lehrlinge
für nachsteh. Berufe ges.:

Gärtner.
Sckmied.
Friseur.
Schreiner.
Vermessungstechniker.
Kaufmann. F386
Städtisches Bernfsamt

im Arbeitsamt . 3im . ly.
Al!UWWjUW

ges ucht Oranienstraße 38.
Zuverlässiger Kutscher

ges. Fubrhalterei Wink,
Dotzheimer Straße 18.

Schulentlassener braver
Laufbursche ges.
Gersch. Saalsalle 22.

{  WeidllchsPrrssnen

^ kaufmä nnisches Personal j
Kontoristin

mit allen Büroarbeiten
vertraut, verf. in Steno¬
graphie u. Schreibmasch..
bewand, in Buchführung.
Führung der Wein-.
Steuer - u. Gesetzbücher
stets an selbst. Arb. gew..
sucht sich zu veränd. Off.
u. Ö. 314 Tagbl -Verlag.
Jg . Mädchen mit bäh.

Schulüild.. w. 3 Jahre
im Büro tätig gew.. sucht
geeign. Stelle als Äon-
loristin. Off. m. Gebalts-
ona. u. F. 321 Tagbl .-Vl.

Junge Dame mit böh.
Smulb. u. tücht. Kennt-
nillen des Franzos, und
Engl., sucht Stelle als

Sekretärin
oder sonstig. Vertrauens¬
posten. Off. unt . E. 321
an den Tagbl.-Verlag.
^ GewerblichesP ersonals

Jg . Fräulein
sucht Stellung in besser.
Hause zu 1—2 Kindern,
würde auch gerne noch
etwas Hausarbeit über¬
nehmen. Off. u. O. 322
an den Tagbl .-Verlag . .

W. öiNsülhes Srtäul.
sucht St . a. Haushälterin
zu alleinsteh. Herrn oder
Dame. Off. u. S . 313 an
den Tagbl .-Ve rlag_
Waschfrau nimmt noch

Kunden an. Hellmund-
ttraüe 56. SIL. 1 St.

Jg . Mädchen. 22 4 .,.
sucht Stell , als Betkochm
od. Alleinmädch. z. 15. 8.
Ang. G. L. 108 hauvtvostl

WW
in allen Zweigen des
Haushalts erfahr-, sucht
Stelle als Stütze in fein.
Haufe, wo noch weitere
Hilfe vorhanden ist. Off.
u. S . 321 Tagbl.-Verlag.
Frl ... 22 I .. selbstand. tu

K. u. H.. f. b. 15. 8 Stell.
Off. unt. E. W. 195 an
Rudolf Molle. Würrburg.
I . Mädch. f. z. -15. Aug.

Stell , als Zimmermädch.
in kleinerem Hotel. Ang.
u. L. L. 10» postlagernd.

Junge freundliche
Frau

aus gut. Fam.. sucht für
halbe oder ganze Tage
Beschäftig, bei leidender
Dame zur Pflege und
Stütze, gehl auch zu Kur¬
fremden in Hotel. Oiiert.
u. M. 322 Tagbl.-Verl.

Jg . Frau sucht Be-chast.
tagsüber. Nah. Adler¬
strabe 22. 1 l.. ob. Ging.

Bess. Fräul .. 3» Jahre,
sucht im Hausbalt für
tagsüber Stelle (Kochen
oder leichte Hausarbeit).
Off. u. U. 32» Tagbl.-V.

fÜR direUäie Personen ^
^ Kaufmännisches Personal/
Tücht. Kaufm.. 27 I . a..

zurz. Bürovorst., bilanzs.
Buchhalt.. flott . Korresp..
gevr. Geschäftsstenogr. u.
Maschinenschr.. mit guten
franz. Svrachkenntn.. s..
gestützt auf I» Zeugn. u.
Refrz.. per 1. 10. l. St.
Off. u. F. M . L. 954 an
R Molle. Frank furt/M.

Buchhalter
bilanzsicher, engl. u. ftz..
60 Jabre . w. Stell . Off.
u. D. 321 Tagbl .-Verlag.

fnuöfiii
22 Jabre alt . gelernter
Koch, angenehm. Aeußere.
sucht für bald oder spät.
Stellung in Hotel oder
Weinbdlg. als Volontär
im Büro. Angebote u.
A. 973 an den Tagbt .-V.
(  Gewerbliches Personals

Beschäftigung
gleich welcher Art sucht
gebildeter jung. Mann.
Offerten unter K. 322
au den Täabl .-Verlag.

m.  Pas«
welcher 15 Jahre in ein.
Geschäft tätig war und
gute Zeugnisse desttzt. . f.
Stell ., evt. auch einige
Tage in der Wocne. Olf.
unter U. 319 an d. Tag-
blatt-Verlag erbeten.

Zuoerl. Llt. Mann >
(guter Pferdepfleger) , s.
passende Stell . Nah. tm
Tagbl.-Verlag . 5Vu

TüchtigeKontoristtn
' ' ' Offerten unterper sofort - - ö

(i. 10862 an Anm-Exp. D. Frenz, G. tu. b. H
Mainz. 1̂ 7

[ §Mül !M 1L 3 J
Läden u. Geschäftsräume.

2 DLroräume
möbliert (Kassrnschrank.
Fernsprecher ulv .). ad
15. zu verm. Angeb. u.
U. 321 an d. Tagbl.-B
Möbl Him.  Mank »ft»

Schön möbl. Zim.
mit 1 u. 2 Betten und
an Ausländer abzueeb.
Webrrgakie 38. 1.

Keller, Remis.. Stall , nsw.

Autogarags _
zu vermieten- Näb. bei
Neu. LeSerberg 1. 2 St,
Telesüon 8543.

MMe j
Kleine Villa,

möbl.. od. 1 möbl. Etage
zu mieten gesucht. Oft.
u. S . 321 Taabl.-Verlag.
Statt Zwangs -Emmret.
Bess. ktuderlos. Ehepaar

sucht sofort oder . später
2 Zimmer u. Küche tu
Villa od. Serrschastshlms
Oft. u. D. 318 Tagbl.-Vl.

EeW bä
z.ziniM-Winiiis
<2 Schlafzim ) mit Küche
öder Küchrnbenutzung für
2 Personen zum 1, Sevt .,
Näbe des Babnbofs . Oft.
tt. O. 323 Tagöl -Verlag.

In der Näbe Kurhaus
sucht Dame mit Begleit.

mä.  4*3.*®o| h.
Bad u. Küche, zu mieten.
Offert, mit Preisang . u.
E. 322 an d Tagbl.-L.

TiSTiiT
beruflich tätig , angen.
ruhiger Mieter , sucht ein
oder zwei aut möblierte
Zimmer. Nähe Kaifer-
Friedrich-Ring . nt gutem
Hause, wo kl. Herrschaft
über groß. Wohnung ver¬
fügt u. Zwangseinmiet.
entgehen möchte. Off. m.
Preisangaben u. T. 328
an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes
Zimmer

mit ober ohne Pension
ab 10. August 1920 ge¬
sucht. Preisoftert . umgeh,
erb. u. W. 1582 an Än--
Erv. D, Frenz. G. m b.S .. Mainz. *7

Junges Ehepaar
sucht ver sofort eta oder
zwei möbl. Zimmer in
gutem Hause. Offert. «.
£ . 323 an h. Taäbl^D.

NanzSjWs$ß!Ä
sucht Unterkunft mit Ven-
non für 15iäür. Knaben,
wenn mögt, in Lebrers-
familie . wo gleichaltrige
Kinder sind. Offert, u.
I 321  a n den  T aabl.-B.

Junger Statin
(kaufm. Angelt.) lucht v.
15. August oder 1. Sevt.
mobl. Zim. m Pennon.
Oft u. V. 321 Tagbl .-Vl.

Bankbeamttn
sucht bei bell. Fam. van.
Zimmer mit Frühstück.
Oft. v. S . 32» Tagbl .-Vl.

Daucrmieter
(Beamter. Akademiker)
sucht sof. 1—2 gut mobl.
Zim. mit Frühstück. Off.
u. L. 323 Tagbl .-Verlag.

1 oder 2 möbl. Zimmer
n. Mitbenutzung d. Küche
von ruhtqem Franzosen
gesucht. Gute Bezahlvng
u. Lebensmittelkarte. Off.
n. G 323 Taabl .-Verlag,

Herr sucht separates
rmgen.Zimmer

z u. T. 317 Taabl .-V.

sucht in besserer jüdischer
Familie ver 1. Septbr-
volle Pension- Oft. u.
I . 323  c rn d. Tagbl .-Verl.

!. 0. mit 3.
sofort oder 1. Septbr-
evt- teilw . Pension, in
Sonnenberg od. Bierstadt
(nabe bei der Dieten-
mühle) gesucht. Angeb.
mit Preis unter M. 314
an den Tagb l. -Verlag.

Leeres Zimmer
oder Mansarde zu mieten
gesucht. Oft. u. H. 322
an den Tagbl .-Verlag.Laden
in guter Lage ver sofort
oder später gesucht. Oft.
u. F. 311 an d. Tagbl .-V .
Kleiner Laden, ev. mit

Wohn. u. Nebenr..' für
Schneiderei gesucht. Oft.
m. Pr . u. B. 321 T.-VI.

Wohnung
« vertäust3»

en
chen

Hausverwaltung,
Er. schöne2-Zim.-Wohn,

(frei) krankheitshalb. aeg.
2-Zim. - Wohn., möglichst
Außenviertel. Mt tausch.
Off. u. G. 321 Tagbl .-V!
Vertausche eine bMche

2-Zim.-Wobn. geg. gletche
2-Zim.-Wohn., am liebst,
in der Umgeb. des ftädt.
Krankenhauses. Oft. unt.
ü . 323 Tagbl .-Verlag.

Wer tausA?
schöne 2-Ztm.-Wohn.

in Wiesbaden gegen eine
solche von 3 Zimmern in
Sonnenberg. Offert, unt.
W. 321 Tagbl .-Verlag.

EMMI )
^Kapltäliett -Ängrbote )

Leibe selbst Geld aus
aber nur Snv.-EintM.auch 3. u. 4. Stelle . Oft.
u. S . 253 Tagbl .-Ver lag.
f ^ Kapitalien-Gesucho

Groß - (Capital ges.
für bestehendes , ren¬
tables Unternehmen.
Einlage wird sicher¬
gestellt . Offerten unt.
Angabe des verfügb.
Betrages unter B. 320
andenTaj 'bLVerlag.

1. Hypothek, zu 4 Pro ;.,
auf prima Objekt für
1. Okt. nur von Selbst¬
geber gesucht. Offert, u.
I . 388 an d. Ta gbl.-V

S3

3mi« m
{ Jmntobllien-Kerkäufe

Zu verkaufen

Besitzung
im Mortale

in schönster Lage. Wohn-
baus. Schuvven. Obst- u.
Gemüsegarten und 15- b-
30j. Wald. Gesamtfläche
ca. 4 Hektare. Anfragen
nur von Selbstreflektant,
u. B- M 188 an Rudolf
Molle, Mannheim. )A33

ßSllSlilIMstOt
in feiner Lase . 2)4stöckig.
mit Garten, freier 4-Z.-
Wohn.. an rasch entschl.
Käufer sofort zu verkauf.
Preis 70 000 Mk.

Gust. Scharfer.
Darmstadt. Karlstr. 36.

Hochherrschastl. Villa
komfortabelst eingerichtet,mit gesamtem,neuen Aiobillar
wegzugshalberzu verkaufen. Anfragen von Selbst-
käufern erbeten unter K. 321 an den Tagblatt-Berl.

r'Jmnlsbllien -Katt̂ esuch?)
In der Nähe v. Wies¬

baden. mösl . am Rhem
u. einzeln gelegen.$iI!odkl  Hem.Eut
mit Herrschaftsbaus

zu kauten gesucht.
Oft. mit ungefähr. Prets-
angabc u. F. W. 4384 an
R Wolle , Wiesbaden:— 1

Ein Haus.
ein Lagerplatz 0. Grttnd-
ktück zu kaufen ges. Oft.
u. K. 323 Tagbl.-Berlag.

' MW

C  Privat -Berkänfs )

MWoren-EMW
gegr. 1895. gegen Bar¬
zahlung zu verk. Raume:
Laden u. Zimmer. Oft.
u. 55. 315 Taabl.-Verlag.

Mittelschweres
ArbeitspferÄ

ztt verkaufen. Näheres
Erbackcr Straße 8.
Mittelschw. Arbeitspferd,
neues Einfvänn.-. ,gedr.
Zweiw . - Cbaiseugefchtrr.
versch. Gefchirrteile. Ziege
mit Lamm, ungef. 25 jg.
Hühner u. 5 Mon.̂ alle
Forhündin zu vk. Potsch,
Hallaarter Straße 8. . ..

Gute Ziege zu verk,
Karlstraße 39. . Sch. tmHof. von 8—1 Ubr.

Lase mit 1 Jungen.6 Wochen alt . zu verk.
Reitz. Feldstraße 17.
Junger Dackel
vk. Brandt . Kellerstr. 6. 8

Verkaufe
in gute Sande kräftig ge¬
nährte gut geb. Jagd-
Hündin (4 Monate alt ).
Müller . Weilstr. 15, Z,
'Aeinrasftger 2jäbr.

Wslsshrmd
zu verkaufen. Jorono,
Herderstraße 11. Stb . 1.

I» Legenten, Hübner-
kücken zu verk Erbenheim.
Wiesbadener Str . 27.

M « !Mü
fftr fcicMjab« !

Aus ein. sürstl. Hause
s. antike wnnderv. got.
Schlips» ade!, besteh, aus
einer Perle, Rubinen u.
Sniaragden, I Herren¬
schirm. groß, geschnitzter
Elfenbeingrisf, besondere
Schönheit, zusammen für
3000.— Mk. zu verk.
Off.1V. 822 Tagbl.-Verl.
1 Paar Vrill .-Obrringe

wett unter Einkstufsvreis
von Privat zu verkaufen.

Sternfeld.
Luftenstraßr 22. 2 r.
Gelegenheit!
Elegante Winterhüte

preiswert abzugeben.
Rötb. Moritzstratze 22.

Crepe de chinc-Kleid
(dunkelbl.) . mod.. preis¬
wert zu verkaufen. Kurz.
Adelbeidstraße 101. 2.

Dlauietd . Sportjacke .
billig zu verk. vaberstock,
Hallaarter Straße 8 .
Im Avftr . v. Herrschaft.
s. n. Frack- Anzug am
Seide gearb.. ein r̂rack
u. Weste auf Seide , eine
schwarze Hose su nett,
bei Heusel. Schneider,
Bbilioosbergstr . 38. 8 l.
Noch gut erb. Echroch

Anzug billig zu verk. bst
Franke, verderstr. 19. 2.

Anzüge.
sowie kurze und lange
Hosen billig zu verkaufen.
Hörner. Schachtstr. 30. 1.

Herren-Anrug. vollständ.
neu. noch nicht getragen,
für große Figur , vreisw.
zu verk. Franke. Werder-
straße 8. 2 r.

3 Fräcke mit Westen
z. vk.. Pr . 50. 100. 120 Mk.
Näh. Volgner. Hellmund-
Maße 53. 2 r._
^Jackett. Welte ül aeitr.
Hose zu verk. Zu erfrag,
bei Lemaire. Gutenberg¬
platz 2. P .. od. b. Haus¬
meister. zwischen 1 und
3 Ubr nachmittags.

Zwei neue Hosen
u. Westen, tt. getr., zu
verk. Heusel. Eämeider,
Pbilivvsber gs tr. 33. 3 l.

Gestreifte Hose
für kl. fdtm. Fig . zu verk.
Kratz. Klov stackstr. 19. S.

Ein Ztvil -Entlallungs-
Anzun zu verk. Hcllmolo,
Ne roitraße 36. 2 St . links
Eut erb. Nitt.-Maitrcl,

Hole u. Nock für zusamm.
300 Mk. H. Gunlrum,
Kiedricher Straße 1. 2.

Damen-Säsbschuüe.
dunkelbl.. 86/37 . vreisw.
Mt verkaufen. Löftelsend,
S charnborstftraßê24.  2^warnnorltftrane  24 . ‘L_W grofOeppid)
gut erhalten, vreisw . zu
verk. Ri ehlstr. 7. 2 l.
Ä.Ä . VertdeZe 18g ÄL

vol. Tisch, ooab 150 Mk,
Waschg. 50. Türschließer,
neu. 80 Koviervresse 60.
Barkettbohner 30. Ämvel
für elektr. Licht 15 Mk.,
Schirmständer m. Federn
35 Mk.. Nahm. u. Garatit.
550 Mk.. defekter Wagen
150 Att. zu verkaufen.
Besichtigung von 7—10
und von 2 bis 4 Ahr.

Karl Zimmer.
Hellmu no straß- 2.

Eut erlt7"Fedsrdecke
zu verk. Anzuseb. nachm.

fast neu. billig Mt verk.
Hermannstr 28. H. 2 r.

Sonnen-Aether-Ärah^
Avvarat , ein Hundekorb.
1 Erabschivve zu verk.
G'-back' er Stra ß« 8. 1 l.
Klein -.,Adlers

KUMmosihMS
(fabrikneu) zu jed. an-
nebmb. Preise zu verk.
Schr. Ang. an H. Claus.
Schwalba cher Str . 2. 2.
Zu verk.: Orig amerilk.

M -MbmWiis
Standard Folding . mit
Lederkofter. erstkl. Fried .-
Ware. sowie

fiiöfip-Gameca
(10X15 ) . Dovo. Anast..
Bodenstock, drei Dovvcl-
kassetten. Tasche. Zubeb.,
Friedensware.

Muss.
Körn erstraße 1.  Part.
Ein fast neues

Billard
(Dorfelder) 110X220, a.
Zubehör zu verk. Besicht.
Hündelstraßŝ T_f| iaito
erstkl. Fabr.. sehr gut er¬
halten. zu verk.
-if - ^ -WMalla.Umzugshalber zu verk.:
3-Ztm.-Einr. mit Küche:
auch wird die Wohnung
mir abgegeben. Näheres
bei >>ng. Deuster. Mainz.
Flachsmarktitr. 21. Emg.
Mara aretüenaass«. f 7
MööTHelsMmer

Büfett. 1,65 br.. Kredenz,
Ausziehtisch u. 6 Stühle
äußerst günstig zu verk.

Bauer. Smreiner.
Dlüchcrlllab« 16.

Hochherrschaftl. modern
Eßzimmer (Friedensw.)
zu verk. Anzuiehen von
11—4 Ubr b. Löwenstein.
Friedrichstra be 40, ' 3_£ i

Neues Eßzimmer,
Eich., uinitündeh. zu verk.
Kriegsanleihe wird zu
gut. Kurs in Zahl. sen.
Boretins . Adolfsallee 6.

Herrenzimmer
dunkel-eichen Umbau mil
Sofa Bücherfchr.. Schreib¬
tisch u. Tisch billig abzu¬
geben. August OÄß>
Bism arckrin« 7.
Schlafzimmer

neu lack., mit prima Roß-
haarmalratzen, Umst. h
billig zu verkaufen.

Jeck. Frankenstr. 18.
Kinderbett

billig zu verk. Holzel.
Walra wstraße 6. 2 lints
Bettstelle zu verk. Steg-

maver. Frankenstr. 24. 8r
Eine Holzüettstclle

mit Svrungrahmen und
Matratze u. Keil , ein
Waschtisch zu verkaufen.
Götz. Oiuerfeldstraße 7.Friseurladen.

Neue Garnttur , Sofa
(Klubform ). 2 Sessel, für
2700 Mk. zu vk. v. Etzel.
Kaveüenstraße 30. 1.
Sestr nute Lbrii;elot:gl>e
neuer Stoff . 160 Mk. vk.
Bender . Kellerstraße 25.

Gbaiielongue. oval. Tisch.
Küchensckr.. Wandbrett.
Tisch. Sviegel . Badew.
Svoriwanen . kl. Teppich.
Federdeckbett. Schreibvult
u. verschied, sehr billig.
Bouillo n. Dotzb. Str . 86.
'Er. gevr. Kiichenschrnuk
u. ein Stauberker, für
Bäckerei u. Friseurgeschäfl
geeignet , zu verk Potbs,
Biebrich. Frgnkt. Str . 20.

Toilettentisch
mit gut. Spiegel zu verk.
Scheibler. Alerandrastr. 4.
2 St .. 10—11W. 4—5.

2Mlts!!bMLiWWlk
10 m Herrenstosf u. ein
Koffer zu verk. Salamon.
Brüssel er Ho- Geisbcrastr
Ainüsrklapvst.. Rundlaüf,
Schrittleiter zu verkaufen
Stieglitz . Labnstraßs 22.

2 Schaufenster (2Z0X
310) , kol. m. R. u. Roll¬
laden zu verk. Off. unter
M , 317 Tao bl.-Berl aa._

Eisernes Fabncnschild.
2 Gtikettenschränke zu vk.
Oft, u. O. 317 Tagbl.-Vl.
°<)wei ungebrauchte

Schilder
(125X55 w) za verkaufen.
Alberti . Blei wst raß« 33.

Eine Kartoftelwagr.
Bend. Rattenfalle . Laden¬
türe. neu. Holzdraht-
Rouleau 2.25 br.. billig.
Beysiegel . Frie dri chstr. 50.
G. Näbm. verk Rudolvo

v.  Rotb . Hellürundstr. 29.

EchchWAr - MMsS.
su verk. Preis 350 Mk.
Elto iller S tr. 9. Laden-

Engt« !»«
zu verkaufen

Vabnhofstra ße 8.
Kinderwagen

zu verk. Meyer. Karl-
straße 38.  Mio . 2._
Eleg . weist. Kinberwagen
su verk. Brömier. Vork-
straße 5. Htb. i.

nder-Klavvwagen
ohne Verdeck zu verk.
Wi egand. Do vst. S tr. 86.Mtsaoir,WSitöerer
su vk.. Mod. 1014. 8 f8'.,
2 Zylinder , in tadellos,
Zustand u. Bereisung.

V. Lecomte.
Taun 'isskraßc 51/53.
Danbcrer -DameNrad

mit gut. Bereif. 850 Akk..
1 Paar Mil .-Echnürschube
(Gr. 40—41) zu verk.
Müller . Dotzb. Str . 108.

Fohrrod mt  pr.Mch
billig verk. Grünthalrr,
Sellmundstraße 24 Lad.
Zu verkaufen Mt neues,

mittelgroßes
Rad

ohne Ver. Walhalla.
Fahrrad, ne», b. zu vk.

Bin d. Goetbestraße 2 2.
Fahrrad m. pr. Bereif.

zu verk. Rudolvb u. Roth.
Hellmundstraße 29.
Fahrrad m. Frril. vk.

Engel . Bismarckr. 43. P.
Ein gußeti. Herd

mit Schiit (125x80 ) . Pr.
600 Mack. Oskar Löhr,
Friedrichstr. 20. Tel. 4554

verfch. Gr. u. Einmach¬
gläser zu verk. Meyer.
Niederwaldstraste 9,_E Hselmoljle
zu verk . auch grg. groß
z" - -riouschen.

L.  J «krl. Gast virt
Lonnenberg
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1 gebr. .Zauchepumpe

(Holz). 2.50 Koch. bist, zu
vk. Oskar Löhr . Friedriche
irraü« 29. Tel . 4554.

Sckönr Marmorvlatte,
für Waschk.. ich. Teppich,
Sandarb.. 125x80. sowie
verschied, brll. Ruppert
^ekrttrane 4. 2.

ffircg, V. gut erhalt.Mrsmster, Ilm
Dachfenster, neu . en bloc
zu verk.: daselbst 2 gute
Kognakfässer. Inh . 300 I..
zu verkaufen . Anzusehen
von 7—12 Uhr vorm.

, Z. Braun.
Schiersteiner Straße 82.
oberhalb d. Kable -Mühle

Bieörick.
Fensteriritt

Parkett , 1,00X2,20, für
Villa oder Frontsp .-W.
geeignet, verk. preiswert
Zeii, Frankenstrabe 18.

Wir haben eine größere
Anzahl gut erhaltener

Transportfässer
in allen Groß. v. SV—L00
Liter Inhalt , preiswert
abzugeb., u. erbitten An¬
frage od. Besichtigung in
unserem hiesigen Lager.
Lipmann & Schnitze,

Marktplatz 7.

~25 fltoSßI wk fiiften"
wie neu . zu vk. Montag.
Biebricher Str . 5a. Tele-
nbon 3794.

12  SWWme
Durchmesser ca. 35 cm,
Stück 3 Mk. vk. Alberti,
Bleickstraße 33.

Schöne grobe Palme
u. mehrere Blattpflanzen
billig zu verk. Näheres
Frankenstrabe 25 2.

Sebr.Andjägez.verk.
Chr. Reichert . Wehen i. T.
^ Händler -Berkäufe )

Bettücher . ..
D.-llnterröcke. Kopfbezuge
u. verschied, andere Weiß¬
zeug. sowie 4 wollene
Decken zu verk. Koch,
Hermannstraße 13. 2.

Ern vord. Emsv.-Wagen l Klappwage ». Sport - u.
gesucht. „Karl  Hachen - Kinderw .. a. des., kauft
berger . Weben i. T . ' Boucher. Blücherstraße 6.

ZahnM 6
- .nft- .
unkeleichen geo M2

Eßzimmer
(solid gearb .) 6000 Mk.

Gebrüder Leicher,
6 Oranienstrabe 6.

7WA7WWM
eich., kastanienbraun geb..
Prachtstück, sow. 2 Herren¬
zimmer , hochavarte Mo¬
delle, billig . Rosenkranz,
BILchervlatz 3

SchlÄ ?-
zimmer

echt eichen, mit Jntars ..
1.80 Mir . breit . Sviegel-
sckrank. y»  für Wäsche.
Waschkommodem. Marm.
u . Sviegelaufsah . zwei
Nachttische mit Marmor,
prima Arbeit . 825« Mk.Möbel-Bauer

51 Well ritz straße 51,
Schlafzimmer!
Neue Schlafzimmer weit

unter Einkauf zu verk.
L _.Schäfsr . St iitstr .„ 12..

Smones be^ e/

K- W «««
mit Smegelschrank und
Marmor 4000 Mk 833

Gebrüder Leicher,
6 Oranienstraße 6.

P8. 16/40 Benz Land ©11913 Modell
6-Sltzer

PS. 10/30 Hansa 1914 Modell
Torpedo, fast neu , moderner O-Sitzer, zu verkaufen

Comptoir Central , Wiesbaden
Friedrichstratte 39. — Tel. 5281.

Ich
zahl©

per _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _
für Holzbrennsfiffe bis TS m.
für Thermokauter bis iS © Mk.

Fern er bitte nicht früher verkau fen:

fßßST  Brillanten,
Platin , Gold - u. Silbersadien , Pelze,
Herren -, Hamen - u. Kinderfel . etc.

bevor Sie mein Angebot i ehört haben.
2 ? Wagemannstr . 27
4424 Telephon 4424.

Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 2T.

Noch gute Preise

Schweine-, Ziegen-, Hühner-
und Hunde-Versteigerung.

Drucksachen
für Handel , Industrie
u. Gewerbe , für den
häuslichen u . gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausführung

L.Scliellenberg’sche
BofbücMruckerei

Kontore: „Tagblatthaus“
Fernruf 6650-53.

t 11 Uhr
freiwillig

>im Hause

Mm Montag , den 9. er ., vormittags
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags f
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung im Hause

Adlerstratze 33, dahier,
nachfolgendebestgepflegte Tiere , als:

I Mutterschwekne , 3 Ziegen , 1 Lamm,
10 Hühner , 7 Kücken, 2 Hunde , "2 Stein-
tröge , 3 Schmalzfässer , 1 Futterkessel und
1 Handkarren.

Sämtliches Bieh ist in bestgepflegtem Zu¬
stande und garantiert gesund.

Besichtigung vor der Versteigerung.
Wiesbadener AuMonshaus

Willy Wink
Auktionator « . Taxator . Handelsgerichtl. eingetr.

(unter Garantie des Einstampfens ) zahlt

A. Arbem» Helenenstraße 23.
Manie stets

Iflesrinq, Kupfer* Blei,
Zink, senile Lumpen, neu-
tudiafafälle, IBolloedr.,

IM&, Gummi.
Zahle die besten Preise.

Chnnadhcramz
Telephon 4791 . RaefteHfcecItstr. IS.

Bestellungen werden  prompt abgeholt.

KlNlWA
Nasser, junger Dackel,

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
D. 319 Taäbl .-Berlag

Platin, Gold
Silber u, Brillant , kaust
Goldschmiede - Werkstätte
Ph . Lawatsch, Eraben-
strabe ö, Laden. Rrpar.
u. Neuarb , M äb. Preise.

§M-II. Dfll®«er
Schuhe , Wäsche , MSbel
lauft Frau Klein
bivulinstr. 3. 1. Tel. 3499.

8Kleider 8Brillanten
Gold- «. Silbergegenstimde,
Wäsche- Schuhe, Gardine »,

Kederbetterr, Pelze kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, L. Stock.

Lerephon 3381.
Mikroskop

zu kaufen gesucht. 9
im Taabl .-Berlac ;. wp
Keibbretter nebsr Zube¬

hör zu kaufen gelucht.
Ost. mit Preisangabe u.
I . 322 an den Taabl .-Dl.

Aus gutem PrivathauseMöbel
für 5 Zimmer zu kaufen
gesucht. Ost . mit , Preis6>aas. Oismarckr. 11.
"Nobel geiucht. Suche im
Auftr . e. Herrsch. 2 gleiche
vol . engl . Betten m. Einl.
2 gl. « revvdecken. event.
Betrw ., einz. Bett . Divl .-
Schreibt . u. Kirschb.- od.
Birk .-Vitrine . ev. Glas-
Ecklchr. gea. gut . Preis.
Off. m. Preisung , an
(üraubner . Adlerstr . 3. B.

Möbeb
Ankauf.

Komvl . Wohnungs -Ein-
.ichrungen. einz. Zimmer,
sowie gut erbalt . Möbel¬
stücke sucht Julius Jäger,
Helensnitraße 15. 1 Et.
Telephon 5047.

Gut erb. Schlafzimmer
mit 2 Betten zu kaufen
ges. M . Müller . Ried-
>'Mtze, .2»,

Wn-MMM
n Eewicktswage z. k. sek.
Stieb ! Eöbenstrak - 35.
,ebr . eiierner .

feuer- u. einbruchsicher,
zum Aufbewabren von
Schreibmaschinen zu kauf,
ges. Schriftliche Off . an

emmeu. Neugasse 5,
chreibmaichinen - Lehr-

r. Verleih -Anstalt

Äl
SÄ

NisUWörkSga!
mittl . Größe. Badeosen.
bolz. Kinderbett , w . lack.,
zu kamen gesucht. Angeb.
mit Preis an Julius
Trapp Rüdesheim am
Rbern Geiienü Str . 8.
Hntktän8er zu kauf. acfT

kzellmundttraße 52. 2
Ääbmaich. zu kauf, geh

Engel . Bismarckr . 43 P.

gut erbalten . groß. mögl.
englische, zu kauf, gesucht.
Offerten unter A. 983 an
den Taabl .-Verlag.

Svott -Lregewage«.
gut erb., zu taufen ges.
Mauck . Rödernr . 40. P.

Mr. MUS
mit 2 Kochstellen, neu
oder aebr .. zu kaufen ges.
Kleinschmit. Nerotal 83

Eine Glasscheibe
(1.03 X 0.70 gr . u. 6 bis
10 mm stark) zu k. gef.
Zebner . Bismarckrina 6.

i WWchS 1
AH. « Mg

mit Remise, event . mtt
Haus , in Wiesbaden od.
Umgegend Wiesbadens
zu pachten event . zu kauf,
gesucht. Angebote unter
G. 322 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

l llülmW
Französin erteilt

Unterricht «. Konversat.
Ork, u D. 322 Taabl .-s
KonvsrsMon

Englisch — Spanisch
im Austausch von akad.
geb. Herrn gesucht. Off.
u. Vk. 321 Taabl .-Berlaa.
T . erst Älavrerlebrerin

erteilt gründl . Unterricht
zu mäß. Pr . I Reichert,
Albrechtstraße 11. 3.

Französin erteilt gründl.
Unterricht , bist. Kurse.
Off, u. B . 323 Tagbl .-V.

sVeüsM'VeliMill
Dameu -Handtafche

aus Silber . Inh . Porte¬
monnaie mit SÄildvatt-
deckel. östcrr . Kronen,
etliche Mark und d' ierie
Kleinigkeiten , am Mitt¬
woch. 4. Aug im Resib.-
Theater zwischen 1. u. 3.
Akt in Verlust geraten.
Da Älndenken. gegen gute
Bel . abz. Moritzstr. 62. 3.
oder Fundbür o.

Am 4. August
gold. Brosche ohne Nadel
verloren . Da teures An¬
denken. geg. Bel . abzug.
bei Eramer . N erostr . 40.

30 Mark Belohnung 1
Kleiner schwarz. Teckel

(Steuermarke 9S56V alt
u.  nervenkrank, abhanden
gekommen. Wiederbrrnaer
obige Belohn . Wallufer
Straße 12 Parterre.

Bnm

Kinderaufnahmen
Spezialität.

Hof -Atelier V3,H Sosdl , Inh . B. Adam
Sehillerplatz 2. Telephon 3542.

3 ÖÖÖ/ 2J FSascfee « Srasss . Seht
Marko Fontaine Fils , Eporaay.

Neue Denken und ScMäuelse
in allen Dimensionen.

6nt reparierte Decken , 880x120 , 765x105,
sofort greifbar ab Lager.

Comptoir Central , Wiesbaden
Friedriehstrasse 39. Telephon 5261.

sEWftI.WW!!W!1
Wäsche

wird angen . z. Waschen,
Bleichen u. Bügeln . Ifäh.
im Tagbl .-Verlag . Wx

Mmo. t  Meysr
PCdicure, Manicure

de 1—7 du soir. On parle
frangais . Kirchgasse 19, II.

Luisenstraße 43. Wiesbaden. Telephon 5207.

Fuß- u. Schönbei.svilege
S . Fevbl . Ellenöogeng . 9
Pli!;- mh  NKm

Amalie Tremus , ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
Zietenring 6. Part , r

s Z«M « )
Beteiligung gesucht an

MllilMjM
in Rbeinbessen. Bohrung
steht bereits bei 660 m
Tiefe in günst. Format.
Sehr gute Gewinnchanc.
Antwort u. A. 976 an d.
Tagbl .-Berlan erbeten.

Außerordentlich

Mi. MMÄgM
biete ich bei stiller Be¬
teiligung mit 80 000 Mk-
an meinem Exportgesch.
Hohe Verzinsung b. absol.
Sicherheit . Anfragen u.
M. 323 an d. Tagbl -V.

«M
Messing , Kupfer!
Blei , Zinls , Zinn,

Stanniol kauft
zu Tagespreisen j

JOauer&fliesI
Werderstr.3. Tel.4551

E8tke - A«. und Verkauf
(SSd *̂ werde» zurRcPa.
' ^ ^ " ’^ rfltttrnngenotrmt.
Säcke werde» verliehen.
Sackgroßh. Riesel & Sperber
DotzheimerStr. 13. Tel. 6129

MK- mH Mei-SIM. Pelze
Wasche, Möbel » Brillanten,

(Sold- u. Lilbergegenstände kauft
S ffifhHfet Kirchgasse 50,-I.

• WUpj | V4 . , Sflfpfton 1547.
gegenüber dem Warenhaus Blumenthal.

Billiger als Frachtgut
and sdmeller als Biigiaf!

RegelmäSigei * EiUubrdlensf
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L.  RETTENMAYES , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel. : 12, 115, 124, 242, 6011.

Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860. .

ücMisimg! ÄflMsmg!
Wichtig für Zenfral -Helznnsren

Fabrikbetriebe!Bäckereien,
Liefere

Tannen-Stockholz geschnitt.
bei Abnahme von 50 Ztr . an per Ztr . 12 .— Mk.
Waggonladung . per Ztr . 11 .— Mk.

Bestellungen nehrrlen entgegen : 880
Car ! Petry f Sprengmsisier, EStviller Str.2,
Adolf Trester , EStviller Str. 17, Tel.3672.

Ausschankwein
Flaschenweine und Spirituosen

in feinster Qualität empfehlen preiswert
Hubert Schütz St Co ., Weinimndlung

Nikolasstrasse 38. Telephon 6331.

88« Mk.
zu 8 Proz . von Geschäfts¬
leuten gegen gute Sicher¬
heit u. monatl . Rückzabl
zu leiben gesucht. Off. u.
D. 320 an d. Tagbl -V.

— ——

|ii prete
|5000 Mk. pour monter
un magasin . Off. s.

IJ . 314 Tagbl .-Verl.

Welche moderne

Druckerei
übern , den Druck einer
wochentl. einmal erschein.
Fachzeitschrift. Beding , u.
T. 321 an den Tagbl .-B.
Wer oerb. gew. Müdch.
als Partnerin z. Variete-
bühne ? 2 . w. sch. in Var.
Off, n. T.  31 8 Tagbl .-V.
Junge rr . Schäferhündin

zu vertauschen oder zu
verk. Kran . Schwalbacher
Stra ße 23.

Wo kann ein imwes
Mädchen 1 Jahr Kleider
nähen lernen . Näheres
Mathrs Brebrich. Jahn-
strabs 18.

Fräulein
26 I .. ev.. w. zu Hause
den Haushalt führt , dem
daher keine Eelegenh . ge¬
boten ist. w. auf d. Wege
einen Herrn kennen zu
lernen zwecks Heir . Off.
u. F. 328 Tagbl .-Verlag.

Kerekprtä-Abend.
Ich wäre glücklich,

wiederzuieben. den ich so
sehr bewunderte u. bitte
um ein Zeichen unt . ..Ave
Maria " Z. 322 an den
Tagbl .-Verlag.

SLMeggUtNesSÄen
Sterbefälle.

9Im 4. August: Kinv Anne,
liese Hofinann. 6Mo»ate : Witw«
Karoliue Michel geb. Weber.
47 I . ; Schlosserlehrling Heinrich
Maus. 16 I . ; Kind Vertu
Jungmann , 2 Monate : Kind
dorne ia Schmidt<Boltenstern.
0 Monate. — ö.: Kind Derda
Sand, 2 I.

Vorteilhaftes Angebot!
Prima farkeftmaehs.

Grosse Posten prima Parketfwacbs
verkaufe , so lange Vorrat , zu äusserst billigen
Preisen , wie folgt:

Va-Pfd .-Dose Mk. S .7S
1- „ „ » Tl.8V
2- .. .. 15 . 00

Herrn. Rump, Wiesbaden
Moritzstrasse 7, nächst der Rhcinstrasse.

Telephon 2883. 916
Vorteilhafter Einkauf für Hotels , Pensionen,

Restaurants , Anstalten und Private.
Bei größeren Bestellungen Lieferung frei Haus.

Am Montag , den 9. August, steht ein.
großer Transport erstklaßiger Hanno¬
veraner Läuferschwcine und Ferkel in
allen Größen und Preislagen zu billigsten
Tagespreisen zum Verkauf. Versand

überall hin. Gewähre an diesem Tage
2°/« Sconto des ausbedunqenen Kaufpreises.
Heinrich Herziger» Schierste:», Biebricher Sttaße 23.

Habe preiswert einige hundert Flaschen
0  S!» .ü» l8« lll i Cd.

abzugeben . Auf Wunsch werden auch einzelne
Flaschen verkauft . S*Sifili ]£»F» Sieglitz
Geschäftsgründung 1872. Bertramstraße 29.

Ematllegeschirr
©eien , Herde

Sgsezialkorasfruktfoa für Holz - ,
Braunkohleei - u . Lkjnitfeuerumg

, für Wiederverkäufer.
Beste Konstruktionen . Konkurrenzfähige Preise.

IndustriebedarfG. m. b. H„ Wiesbaden
Gartenfeldstraße 25. T -lcphon 1321.

Lagrrunl
An» «.

Antzügs unter Garantie.
pnzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücks

uhr re » Waggons. Speditionen jeder Art
Schweres Lastfuhrwerk.

Lieferung von Sand , Kies und Gartenkies.

öxM« gWW fteiMöen«. ntk.J.
nur Advlfstratze \,  an der Rheinstraße.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ^.
Cigene Lagerhäuser: Sldolfstraßel und auf dem Güter¬

bahnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.) 782

A/s Vermählte empfehlen sich
Kaspar Lutz

Meta Lutz, geb. Lonsdorfer.
Biebrich Wiesbaden

7. August 1920.
Kirchliche Trauung 31/, Uhr Bonifatius -Kirche.

Friedrich Ettingshaus
Lina Ettingshaus

geb . Praetorius

Vermählte.

Wiesbaden , August 192Q
Albrecht -Dürer Straße 83.

Ihre Vermählung geben bekannt

Studienrat Walter Anacker
Liesel Anacker

geb . Todt.
Kirn a . d . N ., 7. August 1920.

Wilhelmstrasse 1.

I
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Wiesbadener Nachrichten.
Preisabbau und Landwirtschaft.

Seit einiger Zeit sind, wie uns vom Nassauifchen Land-
oerbanid in einer längeren Zuschrift mitgeteilt wird , allent¬
halben Bestrebungen zu einem Abbau der Preise sür land¬
wirtschaftlich« Erzeugnisse im Gang . Zuerst tamen in den
Städten Lebeinsmitrelunruben . und neuerdings kann man
des ,örteren in den Tageszoidunsen lesen, dag di« Landwirte
sclost gegen die „unmäßig hohen" Getreide - und Kartoffel-
vreise. wie sie von dem Reichseunährungsminister sestgesetzt
worden sind, Einspruch erheben. Des weiteren ergeben von
den Landräten Einladungen an die Landwirte zu Besvrechun-
Mm mit B»vtr«tem der EewerLschaftskartelle. um eine Sen-
tumg der Lebensmittelpreise berdeizuiühren . Co begrüßens¬
wert diese gegenseitige Aussorach« auch ist, so ist dabei zu
berücksichtigen, daß die Landwirte sich nicht einseitig
fest  legen  tünncn . An erster Linie wird gegen die festge¬
setzten Kartoffelpreise  Sturm gelaufen . Als im ver¬
gangenen Winter und im Frühjahr die Kartosfelknavvbeit in
den Städten aufs äußerste gestiegen war , kam man endlich zu
der Erkenntnis . daß die bisherige einseitige Erfassungspolitik
zu diesen katastrophalen Zuständen gckUhrt hatte . Die land¬
wirtschaftlichen B-erufsvertretungen hatten rechtzeitig ge¬
warnt und auf die Notwendigkeit einer vernünftigen Preis¬
politik hin gewiesen. Auch in diesem Jahre forderten die süd-
westddeutfchen landwirt -ckzafUichc-n Berufsvertretungen be¬
reits im Februar angesichts des erschreckenden Rückgangs der
Kartoffelanbaufläche erneut die Freigabe der Kartoffel für
den kommenden Herbst. nicht etwa im Erzeugerinterefse . son¬
dern lediglich im Interesse der Dolksednahrung . also im Der-
Lremcherinteresse. denn durch die Freigabe der Kartoffeln
wäre der beste Anreiz zum vermehrten Anbau geschaffen wor¬
den. Immerhin raffte sich die Regierung endlich au ? und
setzte bereits im Frühjahr d. I . einen Mindestpreis für die
Kartoffeln fest. Auch die Vertreter der Städte fanden end¬
lich wieder den Weg zu den Bauern und erklärten in den
Dauernversammlungem . daß sie einen Preis von 30 M. je
Zentner unter allen Umständen bezahlen würden , ganz gleich-
sültig . ob die Zwangsbewrrtschaftung bestehen bleiben oder
ob freie Wirtschaft ein treten würd«. Einzelne Städte erklär¬
ten sich sogar bereit , die entsprechenden Geldsummen den
Landwirten sicherzustellen. Als auf diese Weise den Land¬
wirten ein die Produktionskosten deckender Preis zu,gesichert
war . taten sie ihr Möglichstes, um den Kartoffelanbau zu
vermehren . Entsprechend den gemachten Zusickerungen kau--
ten sie teures Saatgut , sie kauften Düngemittel und scheuten
sich nicht. 260 Ai. für den Zentner Stickstoff auszugeben . Die¬
ses Anlagekapital steckt jetzt im Boden. Ein Abbau der Kar¬
toffelpresse muh infolgedesien den Landwirten wesentliche
Verluste bringen . Man ist seitens der Verbraucher sehr oft
geneigt , von einer glänzenden Ernte zu sprechen. Man be¬
denkt dabei aber nicht, dckh nach einem fünfjährigen Raub-
l>au an un'erem Boden und bei dem chronischen Düngerman-
ge! von einer Dollernte überhaupt nicht gesprochen werden
kann. Von einem Preisabbau kann erst dann fcie Rede sein,
wenn das Ergebnis der Ernte voll vorliegt . Trotzdem sind
die Landwirte eventuell jetzt sckon dazu bereit,  aber
nur dann , wenn der Preisabbau Zug um Zug geht , d. h.
wenn gleichzeitig  die Läbne für Landarbeiter , die Preise
für Düngemittel , die Preise sür sämtliche landwirtschaftlichen
Produktionsmittel , die Löhne für Handwerker (Schmiede.
Sattler , Wagner ufw.) abgebaut morden. Allein Anschein
nach kann aber damit leider nicht gerechnet werden , denn ge¬
rade in letzter Zeit werden allenthalben wieder neue Lohn¬
forderungen von den Industriearbeitern gestellt. — Wir
haben diese Erklärung veröffentlicht , um Kenntnis zu geben
non der Auffassung, die in landwirtschaftlichen Kreisen
bevr cht über Preisgestaltung und Preisabbau . Es bat dar¬
nach fast den Anschein, als ob die Landwirte nickt so ganz ge¬
neigt sind, die Konsequenzen einer Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft . nämlich das durch Angebot und Nachfrage sich
von stobst regulierende Preisniveau  zu erkennen . Selbst¬
verständlich hängt die endgültige Preisgestaltung bei land¬
wirtschaftlichen Produkten von dom Ergebnis der Ernte ab.
Nicht unberücksichtigt aber darf bleiben , dah die Teuerung
als solche und die mit ibr verbundene Lormfrage erst dann
erledigt werden dürfte , wenn die Grundlage der Lebenshal¬
tung überhaupt — und das sind die Lebensmittel und damit
an erster Stelle di« Produkte der Landwirtschaft — die nun
schon so lange erwartet e Preissenkung  erfahren.

— Postpakete nach dem unbesetzten Gebiet . Wie der Dele¬
gierte des Reichsbeauftragton für die Überwachung der Ein-
uiid Ausfuhr in Köln -Ehrenfeld der Handelskammer mit-
teilt . brauchen PostvaketsendunKen nach dem - unbesetzten
Deussckland künftig nickt mebr abgestemvelt zu werden . Von
der Abstemvelung ist Abstand genommen worden , weil sich
der Reichsbeauftragt « auf Vorstellung der Handelskammer
davon überzeugt hat , das ein« Überwachung der einzelnen
Postsendungen ohne eine empfindliche Störung des Verkehrs
technisch nicht durchführbar ist. In gewisser Form erfolgt
indes gleichwobl im unbesetzten Deutschland eine Über¬

wachung der auiseli -eferten Pakete . Falls in solchen Paketen
Waren gesunden werden, deren Einruhr gegen die geltenden
Bestimmungen verstößt. so wird die Ware für verfallen er¬
klärt und gleichzioitfg Stiairerfahren gegen die betreffenden
Firmen eingeleitet werden.

— Beschleunigtes Eilgut . Eine Änderung der Geväck-
dienstordnung tritt mit sofortiger  Gültigkeit auf den
Eisenbahnen in -Kraft . Als beschleunigtes Eilgut , das auf
Eilsutfrachtbriefe in Porsonenzügen befördert oder als
Expreßgut auf Essendabnpaketadresse abgefertigt wird , sollen
zur Beförderung von nun an alle Gegenstände zugelasivn wer¬
den, die sich zur Beförderung im Packwagen eignen . Bon der
Annahme ausgeschlossenbleiben jedoch folgende Gegenstände:
Bretter , Fahrräder . Schlitten . Fässer. Elasballons . Kartons.
Kinderwagen . Käfige . Korbwaren . Möbel aller Art sowie
Gegenstände über 3 Meter Länge . Das Gewicht der einzel¬
nen Stücke wird auf SO Kilogramm beschränkt.

— Das Steuergeheimnis . Für die Landesfinanzämter
ist ein« vorläufige Geschäftsordnung erlassen worden , die
t . T . auch sür die Kunden dieser Ämter , die Steuerpflichtigen,
oon besonderem Interesse ist. Die Amtspflicht sämtlicher Be¬
amten der Rcichsfinanzverwaltung erstreckt sich insbesondere
darauf , dah sie Verhältnisse eines Steuerpflichtigen . die sie
dienstlich erfahren haben, strengstens geheimhalten.
Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse dürfen sie nicht unbefugt
verwerten , wenn sie die« dienstlich erfahren haben . Diele
Pflicht wird durch Ausscheiden aus dem Dienst oder Beendi¬
gung der Tätigkeit nicht berührt . Die Pflicht zur Geheim¬
haltung liegt insbesondere auch den Beamten der Registra¬
turen und Kanzleien ob. Sie gilt auch für alle Beamten und
Angestellten . die sonst mit der Verwaltung oder der Verwen¬
dung von steuerlichen Akten betraut werden . Dssziplinari-
scher. gegebenenfalls strafrechtlicher Ahndung unterliegt eine
unbefugte Überlastung von Dienstakten und dienstlichen
Schriftstücken an Personen , bie diese nicht innerhalb des zuge-
wiefenen Geschäftszweigs benötigen.

— Die Zinsen aus den der Kriegsgefangenenfürforge
bereitgestellten Mitteln werden nach neuerdings getroffenen
Mahnahmen den Kindern der Kriegsgefangenen zugute kom¬
men in Gestalt der Gewährung eines Erholungsaufenthalts.
Di« Stadt Frankfurt a. M . wird 6000 M .. di« Stadt Wies¬
baden  3060 M. van diestn Zinsen zur Verfügung erhalten.

— Weitcrbeschäftigung verheirateter Lehrerinnen . In
die Bernfsurkundcn der Lehrerinnen darf bekanntlich kein
Vorbehalt mehr ausgenommen werden , dah im Falle ihrer
Verheiratung ihr Anstellungsverhältnis erlischt . Auch wenn
die Berufsrnkunde mit diele,m Vorbehalt versehen ist. können
sie doch nach ihrer Verheiratung auf ihren Wunsch einst¬
weilen auftragsweise und widerruflich im öffentlichen Schul¬
dienst weiterbeschäftig,t werden . Diese Anordnung hat der
Minister für Volksbildung jetzt erweitert . Die Reaferun .aen
find ermächtigt , von ihrer Entlastungsbefugnis in solchen
Fällen vorläufig bis auf weiteres keinen Gebrauch zu
machen. Dies schließt in sich, dah die Lehrerinnen in ihrer
planmähigen Anstellung verbleiben und ihr Diensteinkommen
nur mit der Änderung weiter beziehen, die durch die Ver¬
heiratung bedingt ist.

— Verwertung der Feldpostkarten . Es steht nichts ent¬
gegen. die aus dem Feldpostverkehr übriggebliebenen Feld-
uostkartcsN und Fcldvcstkartenbriefe im gewöhnlichen inneren
deutschen Postverkebr zu verwenden . Die bei den Postanstal¬
ten vorhandenen Restbcständ« an einfachen und doppelten
Feldvostkarten werden nur noch kurze Zeit zum Verkauf be-
reitgehaltLN. Dies« Rordrucke find wesentlich billiger als die
sonstigen amtlichen Postkartenformulare und außer zu Mit¬
teilungen auch zu Bureau - und ähnlichen Zwecken geeignet.
Nähere Einzelheiten sind bei den Postanstalten zu erfragen.

— Die Aufdeckung der Schiebungen bei der Aufbauzen-
trale . dem Zweckucrbamd Oberschlesien und ähnlichen Wohl-
fabrtsorganisationcn — Vorgänge , von denen wir kürzlich be¬
richteten — hat wiederum gezeigt, dost der beste Nährboden
für den Erfolg der Schwindler die Gutgläubigkeit der Öffent¬
lichkeit ist. die nur zu schnell bereit ist. sich durch Namen von
Klang über die wahren Ziele der an sie he,rantretenden Orga¬
nisationen tünchen zu lasten. Da cs erfahrungsgemäß immer
dieselben Kreise sind, -die dankenswerterweise Woblfahrtsein-
vichtungen unterstützen, liegt es in ihrem eigenen Interesse,
wenn sto sich vor Unterstützung an sie deremt-rete .nder unbe¬
kannter Fürsorgeorganssationen an zuständiger Stelle zuver¬
lässige Auskunft einholen . Als solche Stellen kommen, wie
uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , in Frage : Für
das Gebiet der engeren Wohlfahrtspflege und Wohltätigkeit:
das Archiv der Wohlfabrtseinrichtungen . Berlin W„ Flott-
wsllstrake 3. Für das Gebiet des Grenzschutzes, der Abstim-
mungsfrage -n und ähnlicher nationaler Angelegenheiten : der
Schutzbund für di« Grenz- und Unslandsdeutlchen . Berlin W..
Motzstraße 22. Für das Gebiet der Siedlung und Wande¬
rung . Berlin W. 35, Am Karlsbad 29. 2. Am übrigen wird
den Kreisen aus Handel und Industrie empfohlen , sich erfor-
dsrlichearsalls auch an ihre Interessenvertretung zu wenden,
während die Arbeitnehmer die erforderliche Auskunft viel¬
fach auch von ihren Gewerkschaften erhalten . Würde sich die

Aus Aunst und Leben.
8 . Ganghofcr und der deutsche Wald . Im bäuerischen

Wald ist der Iägerssohn Ludwig Eangbofer ausgewachsen,
und ein Sänger des deutschen Waldes ist er fein Lebtag ge¬
wesen. Die schönsten Stellen seiner Bücher erzählen von die¬
sem innigen Verkehr des Wanderers und Jägers mit der
..grünen Herrlichkeit". In zwei prächtigen Büchern , die viel¬
leicht mehr als feine berühmten Romane von seinen dichte¬
rischen Vorzügen künden, in den Skizzen ..Der Jäger " und
.-Kreaturen ", bat er von seinem Leben in der Natur als
Weidmann und Fischer berichtet , und die Geschichte seiner
Kindbeit , die er im ersten Band seines ..Lebenslauf eines
„Opitimisten " erzählt , ist ein Loblied auf den Wald , von dem
er spricht wie ein anderer von seiner Geliebten . ..Du
rauschende grüne Seligkeit !" ruft er da aus . ..Du redendes
Buch des Werdens und Vergebens ! Du unerforschliches Ge¬
heimnis . du lackende Klarheit ! Brunnen aller Dinge , die
gesund sind! Heimat aller schönen und zufriedenen Träume!
Und jeder Tod in dir ist neues Leben! Ich habe mich als
Kind im Wald nie gefürchtet. Er war mir ein Vertrautes,
bevor ich ihn noch kennen lernte . Denn eh' ick, zum ersten¬
mal in seinen stillen Schauer trat und lachend nach seinen
Farben und Früchten griff , batte ich schon zu hundert Malen
das schwärmerische Wort der Mutter gehört : „Mein Wald !'
Und der Vater , der nicht leicht zu Zärtlichkeiten neigte , batte
immer etwas Frohes und Mildes in der Stimme , wenn er
von „seinem" Wald sprach." Was dieses Wort für fein
Dichten bedeutet , bat er an anderer Stelle angedeutet.
»Mein Wald ! Dieses Possestivum will nur sagen : ein Walü.
oen ich kenne, Neue Wälder sind mir immer wie fremde
Menschen, deren Inneres wir erst entdecken müssen— urie un¬
gelesene Bücher, die noch nicht reden zu uns . Um euren Wald
so kennen zu lernen , dah ich ihn mein nennen kann , dazu
brauche ich lange . Es gebt mir da . wie cs Thorwaldsen mit
Rem erging . Als ihn eine Dame fragte , was in Rom denn
alles zu leben wäre , gab er zur Antwort : „Das weiß ich noch
nicht: da müssen sie jemand fragen , der Rom kennt : ich bin
°ck 7 Jabr « hier ." Ost sagen mir Leute : „Die Natur , die
du schilderst in deinen Büchern, ist lebendig und spricht .
Wenn das so ist. dann bat es nichts zu schaffen mit irgend
einem Können in mir . Es ist eine dankbare Folge der ver¬
trauenden Geduld , die ich mit dem langsam sprechenden
Walde habe . Durch viele Jahre bleib ' ich immer an der
gleichen Stelle — Frühling . Sommer . Herbst und den halbenVi) l r : • .. . . .. • A . „ ... : . V . M <■««> *M♦ rtuv er und ickaur mir immer wieder , wieder und wieder

das gleiche Stück Natur an . Im vierten oder fünften Jahre
wird es mein . — d. h., es beginnt für mich lebendig zu wer¬
den. Dann kann ich von ihm erzählen — wie ein Kind van
dem Bach, der ibm rauschte. von der Sonne , die ihm leuchtete,
von den Schatten , die ihm blau erschienen." Wie eine
Leidenschaft, die er nie mehr aus dem Herzen verbannen
sollte, ergriff den Knaben die Liebe zum Wald , und als
dann noch das Iagdfieber binzukam und er seinen ersten Reb-
bock schiehen durfte , fühlte er sich der „grünen Lebenskirche"
für ewig zugehörig.

8 . Lebrerelend in Petersburg . Einen erschütternden
Bericht über das Elend der geistigen Arbeiter in Ruhland
bieten die Briefe zweier angesehener Petersburger Lebrer.
dis nach dem „Renaler Boten " in der ..Deutschen Politik"
wiedergegeben werden. In einem Brief heißt es : „An der
Petrischule arbeitet man gegenwärtig mit etwa 500
Schülern — früher waren es 1800 — mit deutscher Unter¬
richtssprache. Gymnasium. Realschule und Töchterschule sind
zuiammrngeflosien . Die Schule Kat sich stark verändert . Im
Winter hatte man es sehr schwer, da nicht geheizt wurde.
Die Tinte in den Tintenfässern fror ein . Jetzt ist es leich¬
ter , und die Arbeit geht ganz gut ." Nach den hier gemach¬
ten Angaben beträgt die Gage eines Lehrers monatlich 5115
Rubel , dazu kostenlos ein warmes Frühstück und ein Stück¬
chen Brot täglich. Die Beschäftigung beläuft sich auf 36
Stunden die Woche, davon 20 Lehrstunden . Gelegenheit
zum Nebenverdienst ist reichlich, und jeder Lehrer hat 4 bis
6 Stellen . Die Einnahmen des einen Lehrers belaufen
sich darnach zusammen aus 60 000 Rubel monatlich , dabei
erhält er auch noch einen Nabrungsmittelzuschuß . der dar¬
benden Gelehrten und Künstlern von der Regierung be¬
willigt wird . Er erhält als Lehrer an der Universität
Lebensmittel im Marktpreis von etwa 60 000 Rubel monat¬
lich für 2000 Rubel . Trotzdem aber muß er . um mit feiner
sechsköpfigen Familie satt zu werden , noch 30 000 Rubel
monatlich zulegen. Die Kosten für die Ernährung einer
sechsköpfigen Familie betragen also monatlich im Markt¬
preis 106 060 Rubel . Trotz dieser riesigen Aufwendungen
sind jedoch alle unterernährt . „Um Dir von unserer Er¬
nährung ein klares Bild zu geben", heißt es in einem Brief,
„will ich Dir aufschreiben, was wir gestern gegessen haben:
Am Morgen Tee (Surrogat ) ohne Zucker und Schwarzbrot,
jeder etwa V,  Pfund : zum Frühstück dicken Hiriebrei . einen
guten Teller voll und ein X Pfund Brot : zu Mittag dünne
Hirsefuvve und Pfannkuchen aus Hirsebrei mit geriebenen
Kartoffeln , die Pfannkuchen mit !eür wenig Fett - gebraten.

Öffentlichkeit daran gewöhnen, nur bekannte Unternehmun¬
gen zu unterstützen und gegenüber unbekannten Zurückhal¬
tung zu wahren , so würde es nicht Vorkommen können, wie es
sich türzlich ereignet hat . daß einem schwindelhaften Unter¬
nehmen von einer hochangesehenen wirtschaftlichen Zentral¬
stelle bare 160 000 M. zur Verfügung gestellt wurden , die.
wie sich inzwischen herausgestellt hat . restlos in unbekannte
Taschen verschwunden sind.

— Keine Mitteilungen für 2 Pfennig . Kll^ ' ich war
darauf bingewiesen worden , daß sich das teure Briefporto
dadurch umgeben lasse, daß man einfach einen geringen Be-
trag , etwa 2 Pf ., mittels Postschecks an -einen , Geschäfts¬
freund eivzablen und die für ihn bestimmten Mitteilungen
auf den für diesen Zweck vorgesehenen Rückseitenabschnitt der
Zablkarte eintrage . Durch eine neue Vero -dnung wird die'«
Umgebung jetzt unmöglich gemacht. Zählkarten , die unter
Ausnutzung des Postckeckverkebrs zur Übermittlung von
Nachrichten oder geschäftlichen Anpreisungen verwendet wer¬
den sollen, sind von jetzt ab unzulässig.

— Kirchlicher Grundbesitz. Eine Verfügung des evange¬
lischen Konsistoriums weist besonders -darauf hin . daß unter
den heutigen Verhältnissen mebr denn je der un,ge ckmalerie
Besitz des kirchlichen Grundbesitzes zu erhalten fei. und dag
ein« Veräußerung nur in ganz besonderen Ausnabm -mallen
,n Frage kommen könne. Bei der Beantragung der K«v«u-
migung des Konsistoriums zur Veräußerung kir̂ licken
Griindeilgentums sei zu bsrichten ..*6 Gelegen beit zum Erwerb
von gleichwertigen Ersatzgrundstücken vorbanden sei.

— Auszeichnung. Dem ehemaligen Unte -offizier Schrift¬
setzer Franz B e r t i n a in Wiesbaden . Adlerst -aße 29. wurde
von dem Wehrkreiskommando für bervsrragende Tanferkeit
nachträglich das Eiserne Kreuz 1. Klaffe  veruiehen.

— Pi !zlehrw>nideriLhrung . Frl . Klein und Frl . Ui' fert neranstlllten
am Sonntaa , morxens M Uhr . eine erste Pilzlehrwandersiihrung . Erster
Eammeipunki Endstation der Elektrischen in Dotzheim, zweiter Sammel-
oonkt zur Pilzkentrolke Forsthous - znm Rheinblick zwischen 4 und 5 Uhr.
Kölbe, Messer und Esten sind mitzubringen.

Wiesbadener BergnLgungsbiiknen und Lichtspiele.
» Die Kaminerlikbtfviels , Mauritiuestroste 12. brineen ab Samstaa.

den 7. August, das fünsaktlge Drama „Opser mit Carola Tocke, ferner das
köstliche Lustspiel ..Strandliebchen " i» drei Akten zur Ausfiihrunn — gm
"balia -Theoter kommt ab Samstag , den 7. August , das phantastsiche s?ilm-
'piel in sechs Akten ..Alraune 17." mit gilbe Wolter in der Hauptrolle zur
Ersteusfübruna , seiner das köstliche Lustspiel in zwei Akten ..Das Fraulein
an der Kalle" mit Lpa Ley. — Die llUalholla -Uichtspi-le bringen in der
neuen Woche ..Tötet nicht mehr !" , einen Preblemfilm mit Iodannes R,c-
mann in der Hauptrolle . Hierzu das Lustspiel „Meyer aus Berlin mrt
Ernst Lubilsch.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
2V Millionen zur Pelampsnng der Erw -rbslostgleit.

rml ; . Darmstadt , 5. Aug. Zu weiterer Delämprung der Srwerbslosig.
seit und Beschäftigung der immer noch wachsenden Zgh : der Arbeitslosen
legte heute die Stadtverwaltung den Stadtverordneten einen Plan vor,
nach welchem zusammen 20 Millionen Mark hierfür ausgewendet werden
sollen. — Die Stadtverordneten beschlossen weiter , den Restbetrag eines
dem Landestheoter gewährten Darlehens von 58 000 SJi. in Höhe von
31,888 M. niederzuschlagen.

Svorte
» F - tzb- ll. Am Sonntag , den 8. August , spielt die 1. und 2. Mannschaft

der Freien Turnerschaft Wiesbaden auf dom hiesigen Eperzierplatz an der
Schiersteiner Straße . Die 2. Mannschaft tritt um V/,  Uhr gegen die 2. der
Freien Turner Kostheim an . und die 1. Mannschast um zr^ Uhr gegen
den Bezirksmeister , den Arbeiter -Sportverein Erbenheim . - Die Liga¬
mannschaft des M .-T.-V. München unternimmt in nächster Zeit eine Spiel¬
reise durch Süddeutschland und wird am Samstag , 'den 14. August, auch
acgen den Wiesbadener Sportverein ein Fuhball -Wettsplel zum Austrag
bringen . Der M .-T .-B . München, einer der ältest -.-n und grötzten Turn-
und Sportvereine Deutschlands (4888 Mitglieder ) , stellt eine hervorragende
Fußballmannschaft , der eine Anzahl der besten Spieler Deutschlands ange-
hören. Uber den genauen Zeitpunkt des Spielbeginns und über die Auf¬
stellung und Spielstarke beider Mannschaften wird noch Näheres bekannt-
gegeben werden. Am nächsten Sonntag spielen um 4 Uhr auf dem Sport-
platz an der Frankfurter Straße zunächst die Zugendmannschast des Platz¬
vereins gegen eine Iugendmannschast aus Horde i . Wests, (mehrsacher
Kreismeister) und spater die Alte Herren -Mannschaft des Sportvereins
Wiesbaden gegen eine A.-H.-Mannschaft eines Franlsurter Vereins.

wc . Leichtathlet!!. Boi de» nationalen leichrathletiichen Wettlämpfen,
die am vergangenen Sonntag in Bad Ems stuttfanden , warf Wasfersnhr
vom Binger Fußdallverein . der deutsche Meister im Kugelstoßen 1913,
13.29 Pieter und überbot dadurch die deutsche Höchstleistung um 13 Zenti¬
meter.

* Radsport . Am Sonntag , den 8. August , findet eine Fahrt des Arh .-
Radf .-Buudes ..Solidarität ", Sau 18. 3. Bezirk , durch die Scheidertalstratze
statt . Treffpunkt Sr.l, Uhr vormittags in Michelbach a. o. Aar im
„Deutschen Haus " sEästhaus ). Am Sonntag , den IS. August , findet eine
Eausternsohrt statt . Treffpunkt sämtlicher Vereine m Laugen bei Grotz-
(Serau in der Frankfurter Bierhalle.

* Hundesport. Aus der Badischen Landesausstellung für Hunde erhielt
der Zwergpinscherzwinge: „Don der Leihtweishöhls " mit keiner Zucht-
grupxe fünf 1. Preise . 2.. 3. Preis , 4 Ehrenpreise und den großen Zucht-
gruppenprefs vom Badischen Hundeoerband . (Besitzer Theodor Heß, Bier-
stadt, Morttzstraße S).

denn 1 Pfund Öl kostet über 3000 Rubel : am Abend Tee mit
einem kleinen Stückchen Zucker und Brot . Co geht es jeden
Tag . Wir haben eben als Hauptnahrungsmitkel Hirsebrei:
den gibt es jetzt überall . Später kommt irgend etwas an¬
deres auf, dann ißt die ganze Stadt Roggengrütze oder Kar¬
toffeln . Die Schulen geben allen Schülern und Lebrern
täglich warmes Frühstück — kostenlos : auch Tee und Brot.
Butter essen wir fast gar nicht : sie kostet über 3600 Rubel
das Pfund ." „Der Tod räumt hier furchtbar auf ", lesen wir
weiter . „Eine schreckliche Zeit , und dazu die aufreibende
Sorge um das tägliche Brot , die ewigen Schindereien des
Holzes wegen, dessen Preis bei uns 20 600 Rubel pro Faden
erreicht bat , wenn man es überhaupt bekommt. Wissen¬
schaftlich zu arbeiten , ist fast ein Ding der Unmöglichkeit.
Wie soll man sich konzentrieren bei einer Temperatur von
2 bis 3 Grad Wärme , wobei als Beleuchtunoskörver ein
Notlicht , das kaum eine Buchfeite genügend befcheint. dienen
muß. Co stand es wenigstens während der 5 langen Win¬
termonate mit mir . . ."

8 . Miriopotamiens Petroleumfcldrr . Das Petroleumge¬
biet Meiovotamiens ist von deutschen Ingenieuren durch
langjährige Untersuchungen als die westliche Grenze des
großen Petroleumgsbiets erkannt worden .- das sich von der
Kaulasusbalbinfel am Kasvi-scken Meer bis zu den Eebirgs-
ländern Persiens und Beludfchistans binziebt . Die aus¬
giebigsten Bezirke befinden sich, wie wir einem Aussatz des
„Neuen Orients " entnehmen , in der Umgegend von Mendeli:
das hier geförderte Öl gibt dem von Baku nickts nach. Das
gleiche läßt sich auch von den Quellen lagen , die sich in Kerkuo
befinden, wo das Petroleum an der Oberfläche des Erdreichs
schwimmt: diese Quellen , die schon von Strabo erwähnt wer¬
den und den Arabern unter dem Namen des „ewigen
Feuers " bekannt waren , sind so ergiebig , daß sich das Petro-
lenin leicht aus einer Tiefe von 3 bis 4 Meter berausckövfen
läßt . Andere Petroleumgebiete sind die von Tuz -Kbarmati.
Kifri , Gahara und Nimrod . Sie alle sind mit alleinioer
Ausnahme der Felder von Tnz-Kbarmati . Eigentum der tür¬
kischen Zivilliste . Vor dem Krieg vernichten französischeund
englisch« Syndikate , für die>e Gebiete Konzessionen zu erbal¬
ten. aber die jungtürksschc Regierung wollte kämtliche Pet '-o-
leumauellen einem Staatsmonopol unterstellen . Die größte
Schwierigkeit für di« Ausbeutung lieat in dem Mangel an
Transportmitteln . Dieses Hindernis baden die Engländer
in Ahwas durch rn System von Röbrenleitunaen faTeHi<it,
und da sich diel« Quellen in unmittelbarer Rabe der Dag-
dadbahn befinden, io würden sie «in billiges SSeijiniif'-mT
für di« Loiomotiveu bieten.

I



I

Sette4. Samstag, 7. August 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 365.
Handeltest.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 6 A-igust . Drahtliche Ans za hlungen für
Holland . . . . . 1533 00 3. Mt 1539 00 B. für 10") Tal Im
Belgien . . . . . 354 . 35 G. ?55 .35 B. 100 Franks*
Norwegen . . . 704 .30 G. 705 .70 8. 100 Krönsn
Dänemark . . . 704 .30 G. 705 .70 B. 300 Krönsn
Schweden • • • 959 .00 3. 961 .00 a 100 Kronsa
Finnland . . . . 151 .30 S. 152 .20 a lOOFno. Mari
Italien . . . . . 234 .7 5 G. 235 .25 a 100 Lire

163 .75 1. 168 .70 a lPfd . 8tarliar
Kew-York . . . 46 .57 a. 46 .67 & 1 Dollar
Paris . . . . . . 332 .85 J. 333 .35 a 100 Fran ’oa
Schweiz • • • • 764 .25 765 .75 a 100 Frankaa
Spanien . . . . 681 .30 T. 685 .70 a 100 Peseta,
Wien alte . . . 23 .72 h 23 .78 a 100 Kronea

« D. Os, • , 24 .03 r. 24 .14 B. 300 Krons .»
Prag . . 84 .10 1. 84 .40 a 100 Kronaa
Budapest . . « • 24 .34 A 24 .40 a 300 Kroaea
Bulgarien . . • 00 .00 (J. 00.00  a 100 Lei
fceustantinopal. 00.00  J. > oo.oo a i lürt Pfund

Die Lage der internationalen Textilindustrie.
Von sachverständiger Seite wird uns geschrieben:

Übereinstimmende Berichte aus England und Amerika De-
srrehen die katastrophale Lage der Textilindustrie . Die
Absatzstockung wird als unnatürlich beurteilt und Preis¬
senkung in der Fabrikation als unmöglich festgestellt . Die
„Textile World “ vergleicht die Anzahl der in der Welt in
Betrieb befindlichen Spindeln . Nach dieser Statistik liefen
1912/13 insgesamt 139 739 000 Spindeln . 1919/20 dagegen
nur noch 119 380 000. Die restlichen 20 359 000 (- 15 Proz .)
sind vernichtet oder stillgelegt . Die verminderte Arbeits¬
leistung durch verkürzte Arbeitszeit schätzt die „Textile
World “ auf weitere 20 Proz . Trotzdem das Fortbestehen
der Unterproduktion damit auf Jahre hinaus gegeben ist,
muß eine Reihe von amerikanischen Spinnereien und Webe¬
reien schließen , da sie sich bei gleichzeitig steigenden
Baumwollpreisen nicht in der Lage sehen , dem Verlangen
der Abnehmer nach Preisermäßigung entgegenzukommen.
Eine Entblößung des Marktes von Fertigfabrikaten und da-
mit verbundener Preissteigerung wird vorausgesagt . Inter¬

essant ist der sich aufdrängende Vergleich zwischen der
deutschen und englisch - amerikanischen Textilindustrie.
Trotzdem unsere heimische Webindustrie nach dem Kriege
erst wieder ein Drittel aller Stühle in Betrieb setzen konnte,
sieht sich ein Teil der Fabrikanten infolge Absatzstockung
schon wieder gezwungen . Feierschichten einzulegen oder zu
schließen . Abgesehen von den Ursachen , die hemmend auf
die ausländische Industrie einwirken , sind unsere Einkaufs¬
bedingungen für Rohmaterial noch weit ungünstiger durch
den schlechten und schwankenden Kurs unserer Mark. Nach
Räumung der verhältnismäßig kleinen Vorräte an Fertig¬
fabrikaten ist ein Wiedereinsetzen der Warenspekulation
zu befürchten . An der dadurch hervorgerufenen Preis¬
steigerung sind die Fabrikanten nicht beteiligt.

Industrie und Handel.
* Keine Kohlenpreiserhöhung . Die ursprüngliche

Forderung des Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikats , lie
auf eine Erhöhung der Steinkohlenpreise um 25 M. die
Tonne hinauslief , war . wie erinnerlich , vom Reichskohlen¬
rat auf 9 M. die Tonne gemindert worden . Auch hiergegen
hatte das Reichswirtschaftsministerium Einspruch erhoben.
Daraufhin bildete sich ein Ausschuß aus Arbeitgebern,
Arbeitnehmern und Verbrauchern , die dem Reichskabinett
den Standpunkt der Bergbauinteressen nochmals darlegte.
In dieser Besprechung wurde eine weitere Erhöhung der
Kohlenpreise laut „Dtsch. Alle. Ztg.“ abgelehnt.

' Preisermäßigung für Draht . Die Drahtkonvention er¬
mäßigte die Preise für gezogenen Draht von 4400 M. auf
3900 M„ für Schrauben - und Nietendraht von 4850 M. auf
4300 M„ für verzinkten Draht von 5600 M. auf 5000 M. proTonne.

* Herabsetzung der Nähgarupreise . Die deutschen Näh¬
fadenfabriken haben sich zum „Verband Deutscher Baum-
woll - Nähfaden -Fabriken (Nähgarnverband ). G. m. b H.",
und zur ..Vertriebsgesellschaft Deutscher Baumwoll-Näh-
faden -Fabriken (Nähgarnvertrieb ). G. m. b. II.“, vereinigt.
D?r .Si™ des  Verbandes ist Berlin , der der Vertriebsgasell-
sshaft München. ^ Der neugegründete Verbund beschloß mit
Gültigkeit vom 1. August ab eine allgemeine Herabsetzung
der Nahgarnpreise und Erleichterungen in den Zahlungs-rnd Lieferungsbedingungen.

* Personal -Nachrichten . Im Alter von 73 Jahren ist in
Mainz Geh . Kommerzienrat Joseph Gasteil gestorben . Der
Verstorbene war Mitbegründer und Seniorchef der Waggon¬
fabrik Gebrüder Gastei . G. m. b. H. in Mainz-Mombach. und
eine in Industriekreisen sehr angesehene Persönlichkeit.

Wetterbericht a,
WefeomIo»i««>be Beobachtungen der Station Wiesbaden,

B. August 1329. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

f LukOû.Normalschwere 741.4 745.0 743.8 746.0
red . | auf dem Meeresspiegel 7585 755.7 753.6 755 9

Thermometer (Celsius ) . 17 4 20.4 19.7 19 3
Dunstspannung (Millimeter ) . . 12 2 158 14 8 14 3
Relat . Feuchtigkeit (Prozents) 83 89 87 853
Windrichtung. 0 1 sw I still
Kiederschiagshöhe (Millimeter) — 6.0 0.7 —

13.7.Höchste ’demperatur (Celsius ): 26.5. Niedrigste Tempera:
Wasserstanl des Rheins

am 5. August 1920.
Biebrich Pegel : 2.0 ) ra gegen 2. 14 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1.38 » » 1.3) » » -
Caub » 2.61 » » 2.53 « » .

Wettervoraussage für Samstag, 7. August 1922.
vor c’er Meteoro !o«r. Abteilmv » des Phvsi ’ttf . Verein , zu Fran 'cf irtt.
Wolkig , nur vereinzelt Regenschauer , kühl , westliche bis

nordwestliche Winde.

Sie Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Selten.
Hauptschriftleiter - tz. Lekisch.

verantwortlich für den politischen Teil : F. ® fint fjer;  für den Unter,
hallungsleii : B. o. ’Jlaueiaoci : für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gerichlssaal und Handel : I . V. : ff . ffi untrer;  für die Anzeigen

und Reklamen : H. Dornauf.  sämtlich in 'Merlanen.
Druck u. 33erlog der2 . Sche llen  b er  g 'schen Hofbuchdruckerei in Wierbadeil.

Hotel „Der KJndenhof"
Walkmühlstraße 61/63. — Tel. 253. — Haltestelle der Linie 3.

Erstklassiges Familien ~ Hotel
in großem Park. — Günstige Pensionsbedingungen.

Ab 3 '/j Uhr : Salonkapelle Ferdy Bufchardl.

Neue Besitzer:
Berthold&Lederbogen.

Hansa - Hotel
Ecke Rhein - und Nikolasstraße . — Tel. 5852.

Erstklassiges Passanten - Hotel
in bevorzugter Lage.

Ab 7 Uhr : Salonkapelle Ferdy Bufchardl.

Morgen Sonnabend,
ab 7 Uhr,

„Cafä Orient “ :

Sommerfell• Feenhafte elektr.
B de ’chtung.

— Dauerkarten —
— Preisermäßigung.

Deutscher Hof, Goldgasse 4.
Heute Abend t^ rt ** * Tanzicitung:

7 Uhr: * 1* 1*3  W . Herrmamr.
Moderne Musik. Gäste willkommen.

Speisen Sie
Im Hotelj FürTfenhof

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

32 . Sonnenberger Sfrasse 32
(direkt gegenüber dem Kurgarten)

Restaurant 1 . Ranges mit Terrasse.

Stadtbekannt für feinste Küche
Straßburger Gänseleberterrinen

und sonstige Delikatessen.
Eigentümer : Edm . Hertzer , Straßburg.

für Koteis mul Wirte
empfehle:

Faß- und Flaschenweine, — Schaumweine,
Spirituosen und Liköre

direkt ab Lager zu sehr günstigen
Preisen.

Franz Schulz , Weinkommission
Wiesbaden , Adelheidstraße 95.

Zigarren
Volksbildung

55 Pfg. das Stück.
Sumatra -Decker , Java - Umblatt und rein

Ueberse ^-Einlage,
weitere Preislagen in Zigarren zu 60 , 65,
70, 75 , SO , 90 Pfg., 1 .—, 1.20 , 1.50,

2 .—, 2 .50 und höher das Stück
Ganz hervorragende Quali äten , große volle
Fassons mit blutenvve ßem Brand und feinem

Aroma.

Holländer Canaster 100 g 6. — Mk.
helle Blattware ohne Rippen , rein Uebersee,
vorzügliche Quaii ' ät , „ iid.

Voiksfreund : Krüllschnitt 100g 5 .— Mk.
„ Mi ttl schnitt 100g 5. —Mk.

A . B . Grob-chnitt 100g4 .5OMk.
Alles rein Uebersee -Blatt ohne Rippen.

Zigaretten
Alle führenden Marken von 20 Pfg . an.

ZigarrenhausA. Seibert
WazemannStraße 2, Ecke Mittelstraße

und Großhandlung Teleph . 5963.

Oer laelietote
Borneo DirginiaRauditabak

ist in vorzüglicher Qualität , reine Blattware,
zu Mk. 5 .75 je 100 g (im Pfund Mk. 5 .40

je 100 g) wieder laufend zu haben.

Meyers Ztgarrenhaus
nur Bismarekring 32 nur . ^

Fernruf 5157.

Ganz IDiesbaden
auf den Beinen!

Achtung 2 Raucher !
„Oial"

die schöne große Zigai re z ' I .ft „Sie staunen“.
„Aida"

die würz. Holland. Sandblatt-Zigarre zu 1.20 .ft
„Van Dam"

die preiswerte und gute 90 -Pfg.-Zigarre.
„La Pia"

die jeden befr.edigende G5-Pfg.-Zigarre.

Zigaretten - Tabak
50 gr versteuert zu 5 .ft
50 gr versteuert zu 8 M,  heller oriental.Tabak.

Rauch - Tabak
103 gr Virginia zu 4 M,  versteuert,
100  gr Miltclschnitt 5 .ft verst., rein. Holländer.

Beachten Sie meine Schaufenster!
Machen Sie einen kleinen Versuch!

Firma
Ludmig IDies-Zülier, IDiesbaden

„Nähe de Bahnhofs“
Herrngarfenstraße 6.

A. Eeih
Schneider

Eneiienaustrake 10.
empfiehlt sich für alle
in sein Fach schlagende
Arbeiten.

Billige Preise.

V
liefert

Sohns , Graveur
Marktstr.  12,1 . Tel . 2537.

Mtz-MsM-
m. angen.

** Mauder
Reparaturen
3

-chierlleiner Str 34. (5. 2
Mittags - u. Abend,i ch.

tornfält . u. gut ruber , in
f. Häuslichkeit. Off . unt.X 320 Taabl.-Nerlaa.

Wer AOlmst
Täglich frisch gekeltert!
Restaur. Schweizergarten,

Platter Str . 152.

Walhalla
Tötet nicht mehr!

mit JOHANNES RIEMANN . 6 Akte
Von Eupa Puh u. Gerh . Eamprechf.
D e Pressevorführung in Der in war ein Ei folg,
wie ihn kaum ji ein zweiter Film gehabt hat.
Die Regierung , mit dem Reichskanzl r an der
Spitze , war anwesend und war d r Eindruck

außergewöhnlich tief und stark.

Meyer 1 aus Berlin.
Lustspiel in 3 Akten mit dem unübertrefflichen

! ! Ernst Eubifs «h ! !

I Thalia
Kirchg .72. Tel. 61 7.

Vom 7.—13. August.
Erst-Auffiihrung!

Alraune II.
Phantastisches Film¬

spiel in 6 Akten.
In der Hauptrolle : 4

Hilde Wolter . I
Das Frau!,a.d. Kasse. <
Lustspiel in 2 Akten i

mit Lya Eey . %
Spielzeit v. 3—10% . i

U.T. a Rhenanla
?jlavengar?

der geheimnisvolle Unbekannte.
Die fesselnde , äbenteuer iche Geschichte eines

Verscho lenen in 4 Teile.
Die kühnsten Sensationsbilder : Ein Dampfer in
Flammen inmitten des Ozeans ; Menschen als
lebende Fackeln ; lebend in einem Sarg in die
Tiefe des Meeres geworfen ; der Ausbruch eines
Vulkans und die Erschütterung einer Sta t;
ein Luftschiff in Flammen auf 1000 Meter Höhe
und der Sprung der Passagiere ins Meer u. s. w.
steigern das Interesse des Filmes , der in Aus¬

stattung und Handlung unübertroffen ist.
I . Teil:

Lebende Fackeln.
: Kinephon:
Ab Fre .tag , 6. August:

Nur 4 Tage 1
Ludwig Anzengrubers

roß s Gebirgsdrama:
Stahl u. Stein.
Schauspiel in 5 Akten
mit dem berühmten
Wiener Schauspieler

Max Neufeld.
Die Braut auf 24 Stunden
Reizendes Lustspiel

in 3 Akten.

DotzheimerStr . 19.

Heuteu.folgende Tage
Der neue

.an
Anfang 7*/4 Uhr.

MonopolI
Wilhelmstr8. Tel.59«
Auf vielfach.Wunsch

Henny
Porten

in: Rase jtsernd.
Pr .Schauspiel,4Akte.
Lustig.Beiprogramm.

Von ^amstag , den 7.
b.s Montag, 9. August.

Nur 3 Tage!
Lumpaci

vacga &uncSus.
Die abenteuerlichen

8 reiche d cierlust ger
Ge e len in 5 Akten.

Zur goldenen Kugel.
Entzückend . Lustspiel
mit Hans ! Dege und
G rhard Danimann.

Kammer-Lichtspia!
Mauritinsstr .12 T.6137
Vom 7.—10 August.

Opfer.
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Carola Toelle.
Strandliebchen..

Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 4—10' /. Uhr,
Sonntags : 3—]0V2Uhr.

[ HM
Jteiitffiij-SjMte.
Samstag , 7. August.

Ter Zigeunerprimas.
Operette in 3 Akten v. E. Kalman.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt : Die Damen : Maria
Palik . Mizzi Will , Christa Winkel-
lowsky . Die Herren : Eduard
33ü,  Oskar Bügge , Carl Ehr¬
hardt Hardt , Hermann F ieden-

ch, Ludwm Kepper , Hermann
Darndal.

Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

swhw -flmzMj
Samstag , 7. August

Nachmittags 4.30—3 Uhr:
/Lcnnements-Xonzj' t.

Stadt . Kurorcheater.
Leitung : H. Jrmer , stilt

hurkapeiJmeistec.
1. Ouvertüre zur Oper „Le rol

Ta dit “ von L. Deiibes.
2. Siavischer Tana in C-dur

Nr . von A. Dvoräk.
3. Großer Marsch n H-moU

von F. Schubort
Soidatenchor aus der Opef
„Faust “ von Cii. Gou -iod . m
Ouvertüre zu „Maritanfl
von W. Wall ov

6. Souvens -toi , Vvalzer von B*
WaldtoufeL

7. Fantasie caprice von H.
Vieuxtemps.

Ab 8 Uhr abends:
BALL

iw großen Saale und ipz Freie »«
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